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Eine Rede 


Ters, 21. Dezember. Der franzöſiſche Miniſter⸗ 
17 Laval ſprach über franzöſiſche ff 
irtſchaftspolitik, jowie über Repa- 
rationen und über Abrüſtung geſtern bei 
einer Veranſtaltung zu Ehren des franzöſiſchen T 
Luftfahrtminiſters. 

n wirtſchaftlicher Hinſicht, jo führte Laval u. a. 
aus, ſei die jehige Zeit eine der ſchwierig⸗ 
iten, die Frankreich je durchgemacht habe. Gegen- 
wärtig müſſe jede Regierung eine Politit des 
es der nationalen Produktion 

obwohl man einſehe, daß internationale 
Zusammenarbeit notwendi $ ſei. Zurzeit ge: 


JIriedlich 


u 
“i 


Rüge die Erhöhung der Zollſätze nicht. 
ge müſſe durch Beſchränkung der Ein: 
uhr den inneren Markt ſchützen. Anderer⸗ 
ſeits müſſe es ſehr vorſichtig dabei verfahren, da⸗ 
mit ſeine Ausfuhr nicht allzu ſtark zu⸗ 


1 j 

Ueber die Reparationsirage erklärte 
Laval, daß eine Neuregelung nur für die Dauer 
der deutſchen Wirkfgaftsteiſe, alſo 
nur für eine begrenzte Zeit, getroffen werden 
Lönne, Ferner werde Frankreich über den auf: 


Seon Sp. Alk. 
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In feinen Ausführungen über Abrüſtungs⸗Denunziantentum 
ragen ſagte der franzöſiſche Miniſterpräſident 
u. a., daß zu der bevorſtehenden Abrüſtungskonſe⸗ 
renz Frankreichs Vertreter zu dem feſtgeſetzten 

ermin eintreffen würden. i 


Frankreich jei 


ejiuntundhajjedenfrieg. 


Das ſranzöſiſche Volk ſtrebe auch nicht nach einer f 
orherrſchaft über E 
der franzöſiſche Miniſterpräſident, daß die 
ſiſchen Militärausgaben ausſchließ⸗ 
ch zur Verteidi 
und nicht für den 
Volt werde jedoch durch feine Erfahrungen 
in der Vergangenheit zur Vorſicht gemahnt. 
Deshalb dürſe ſich Frankreich nicht zu Maß⸗ 
nahmen verleiten laſſen, die anſtatt Sicherheit 
zu bringen, die Sicherheit zuſammen mit dem 
Weltfrieden in Gefahr ſtürzen könnten. 

Der franzöſiſche Miniſterpräſident ſchloß ſeine 
Nede mit dem Hinweis darauf, daß die fran⸗ 
zöſiſchen Vertreter auf der Abrüſtungskon⸗ 
ferenz ſich nicht weigern würden, einer 
raſchen Löſung zuzuſtimmen. 


uropa. Ferner erklärte 
fran⸗ 


ung verwendet würden 
ngrifſ. Das franzöſiſche 
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17 gr, im Textteil die viergeſpaltene Willi 
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Die Angeklagten Danielewſki und Ge- 
noſſen hatten einen Stab von Entlaſtungszeugen 
für fih vorgeführt. Danielewſti ſelbſt hatte nur 
ſein verleumderiſches Pamphlet verfaſſen können, 
konnte aber du ſeine eigenen Ausſagen 
nichts zum Wahrheitsbeweis mit bei⸗ 
tragen. Sein Komplize Dr. Jakob, deſſen 
bereits aus früheren 
Vorfällen in Pommerellen bekannt und 
durch die dortige deutſche Preſſe öffentlich ge⸗ 
brandmarkt wurde, machte in ſeinen . 
über Dr. Schönbeck aus Bromberg, der angeblich 
ein „preußiſcher Agent“ ſein ſoll, verſchiedene 
alſche Angaben, die von dem die Anklage 
unterſtützenden Rechtsanwalt Forelle als 
jalſch vor Gericht nachgewieſen werden lonnten. 

er dritte aus dem Kleeblatt, Gebauer, ſtützte 
ſich ganz auf Danielewſki und verbarg ſich 
in allen ſeinen Ausſagen hinter ihm. Als be- 
ſonderer Trumpf waren von den Angeklagten 
ſechs Offiziere im Range vom Oberleutnant bis 
zum Major geladen worden, die bezeugen ſollten, 
sah die Jugend des Deutſchen Gymnaſiums gu 

3 von 1 Igan Ideen erfüllt 
jes In den Ausſagen der Offiziere wurde be⸗ 
onders auf die Soei in einem Gommers 
lager der Militäriſchen Jugenderziehung 
(Przyſpoſobiene Wojſtowy) Bezug genommen, an 
dem neben Schülern polniſcher Anſtalten auch 
Schüler des Deutſchen Gymnafiums teilnehmen 
mußten. Als ſchwere Belaſtung wird es von den 


ebbaren Teil der Reparationszahlungen nur fa N Formeln aber, Offizieren angeſehen, daß vor dem Zelt der deut: 
8 Heben bes Young Klanes verhandeln. die ihtsfagend jeien, werde Frankreich seu Schuler einmal en aus Hofztohle zulam- 
ulreich werde die Zeritörung des Young: niemals annehmen, denn auf dieje Meile | mengelegtes $a kenkreuz funden wurde. 
niemals zulaſſen. würde es ſeine Sicherheit gefährden. Rechtsanwalt Forelle wies ſofort darauf hin, 

dak das Hakenkreuz unmöglich als ein pol- 

isch ats Andliches Merkmal betrachtet werden 


Der Teri des franzöſiſch⸗ 


ruſſiſchen Nichlangriffsplaus? 


rtikel 5: 


Paris, 21. Dezember. Das „Echo de Paris“] A 
gerd À den angebli Text des am ü 
24. eng 1931 3 efretär des Ain 
Quai leiſten. 
dan 
Poe 
enthalten: 


= i 5 verſprechen, 
einer Est 9 42 
n 

tt 


rtrag ſoll u. a. folgende 


Selten m 
Bette wird. 
r vertrag: 


ifenden Handlu 
j — kommen läßt, 


zuſchulden 1 
verſprechen die anderen vertragſchließenden Par- 
teien, neutral zu bleiben. 
Artikel 3: Keine der beiden vertragſchließenden 
rteien darf eine Abmachung mit anderen 
ten abſchließen, die beſtimmt, den Ankauf 
oder den rkauf von Waren der vertrag⸗ und 
ſchliezenden Parteien zu verweigern. Die beiden | de 
Parteien lehnen es nicht ab, voneinander Waren den, da 
zu Laufen bm. zu * werde, 
Artitel 4: Die beiden Parteien verſprechen, ſich zur Distu 
jeder Einmiſchung in die inneren Angelegen⸗ zeichnet 
n der anderen Partei zum Zwecke eines Um- 
äh der beſtehenden Inſti 
gewalt zu enthalten. 


erhält. 


vor 


Ein 


rt, um die 
Lifte zwiſchen 


Artitel 6: Der Vertrag gilt für j 
und kann von da ab mit einjähriger Friſt ges 
kündigt werden. 

Der Vertrag jol erſt in Kraft treten, wenn 
das vorgeſehene Schlichtungsverfahren durch eine 
beſondere Abmachung im voraus definiert ſein 
ür die Anwendun 
rankreich das Land als 

weigert, einen Konflikt nach den Beſtim⸗ 
mungen des Kellogg⸗Paktes zu re 
Beſetzung eines fremden Geb 


„Echo de Paris“ fügt hi da 
tragstext Polen, Kun änten À Lettland, land 
innland unterbreitet worden ſei. 

m jei Polen das Verſprechen gegeben wor⸗ 
nichts End 
ostau mi 


on ſte 


abe, 
gleiche Verpflichtun 
tutionen mit Waffen-|mänien und den bart 
übernommen. 


lichtungsverfahren wird ein⸗ 
Sagen nen 
beiden Parteien zu gewähr- 


wei Jahre 


des Artikels 2 ſieht 
ngreifer an, das 


pe In oder die 
etes aufrecht⸗ 


dieſer Ver⸗ 
uber: 


ültiges gelt nellen 
Paren den je 
nden Nichtangriffspakt unter- 
olen ſeinerſeits habe eine 
g gegenüber Ru- 
iſchen Staaten 


deulſcher Schulprozeß in Lodz 


Eine glänzende Rehabilitation der deulſchen Lehrerſchaft 


(Eig. Telegramm unſeres Berichterſtatters) 


—— da Lodz, 20. Dezember. 


Vor längerer Zeit wurde bekanntlich in Lodz 
und in einigen anderen Städten Polens — 
Überall mit der moraliſchen und materiellen 
Iniihen Behörden — ein fo- 
nannter Kulturs und Wirtſchafts⸗ 
und gegründet, defen Aufgabe es ift, das 
tändige und volksbewußte Deutſchtum zu 
ngen, Angehörige des deutſchen 
olkstums für dieje Aufgabe nicht zu haben 
waren, mußte man in der Not zu oft recht merk⸗ 
gen erſönlichkeiten 5 und mit ihrer 
Hilfe den Sprengbund gründen. In Lodz gelang 
es dem Wojewoden Jaſzczolt bzw. feinen ausfüh⸗ 
renden Organen, einen gewiſſen Danielewſki 
dafür zu gewinnen. 


Vor einigen Wochen hatte Danielewſti in fei» 
nem Leiborgan einen Artikel veröffentlicht, in 
m er die unglaublichſten 8 ne 
die Lehrerſchaft des Deut- 
mnaſiums in Lodz vorbrachte 
und unter anderem behauptete, die an dieſem 
ymnaſium und anderen höheren deutſchen Pri- 
vatſchulen in Polen angeſtellten Lehrer würden 
vom preußiſchen Kultusminiſterium 
Jubventioniert und müßten fi dafür ver- 
pflichten, die Kinder in polenfeindlichem 


Gebauer 
hrerſchaft 


dungsklage 


aus 


des 


naturgemäß 0 init 
ſich fiken laſſen, und 31 Lehrer und Lehrerinnen 
keſchlen daher gegen die Verleumder Be 


ein. 


tums bewußten 
herrſchen können. 


Sinne zu erziehen. Bei der Verfaſſung ſeiner 
Pamphlete waren dem Danielewſti der „G 
ralſekretär“ 


ie 


Lodzer Gymnaſiums 


Die Verhandlungen. in dieſer 


Angelegenheit fanden am 9. und 19. Dezember fi 
vor der Strafabteilung des Poher Bezirks⸗ 


a 
S iſt. 


t Jahren 6 


ent 

deines „Bundes, ein ee 
nig, und ein wifler r 

AR aus Graudenz behilflich. 

€ 


rleum⸗ 


bei allen ariſchen Völkern 
(Die polniſchen 
der Mütze be⸗ 


könne, da es ein faſt bei 
vorkommendes Zeichen fei. 
Gebirgstruppen tragen an 

auch ein Hakenkreuz.) 


ITantl. i 
ſchen Offiziere mußten im übrigen bejtätigen, 
ii die en er in 2 An. 
keinerlei Inſubordi nationen oder 
- Biplinwidrigtei haben zuſchulden kommen 
aſſen. 
Ein weiterer Lehrer Schiefer aus 
Lodz, der ebenfalls als „Entlaſtungszeuge“ fun⸗ 


gieren ſollte, glaubt dadurch das deutſche Lehrer: 
legium des Gymnaſiums belaſten zu können, 
daß er feſtſtellt, er hätte einiges geahnt“. 
Ein anderer Zeuge hält die deutſche chuljugend 
aus dem Gründe für „kämpferiſch“ eingeitellt 
weil er einmal den Geſang des Liedes „Siegrei 
wollen wir Frankreich 5 aati gehört haben 
will. Gefragt, ob man dasſelbe von Polen ge⸗ 
ſungen habe, erg der Zeuge verneinen. 
Ein Zeuge Kraft ſtellt die e 
ehauptung auf, Dr. Schönbeck habe ihm 
30 000 Dollar für die Auflöſung des Kulturbun⸗ 
des angeboten, die ex aber abgelehnt hätte. 
a D. Red.) Beweiſe für feine eg: | 
ringt der Zeuge ſelbſtverſtändlich nicht bei. Au 


cants als 
übe 
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daß fi 
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Raval und die Wirtſchaft 


Die polni⸗ f 


* 
ris, 21. 3 —. 
fahre wegen notoriſchen] Rund bung in Lune ville 


bte 
. — . np K des hinter ihm ſtehenden die 
utſche Danielewſti die t 
konnte D 


orwürfe nicht auf ita⸗-[ meiden. 


Kolben 
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Kolbenbolzen 
liefert 


Erge Molo 


Poznan, ul. Mylna 38, 
Tel. 7929. 


fir. 294. 


Alles auf einen Blick: 


Qaval hat eine Rede über die Wirtſchaftslage 
ehalten und dabei unverhüllt dem franzöſiſchen 
Standpunkt Ausdruck gegeben. 

* 


In Paris wird der angebliche Wortlaut des 
lige gen Nichtangriffsplanes veröffent⸗ 
icht. 


* 

In Lodz wurde der Verleumdungsfeldzug gegen 
Far Lehrer vor dem polniſchen Gericht zum 
ba tu gebracht. Heute wird das Urteil ver- 
ündet. 


* 
Im Breſt⸗Prozeß haben nunmehr die Verteidi⸗ 
ger das Wort, die in recht ſcharfen Reden gegen 
ie Anklageſchrift und die nklage der Staats: 
anwälte Stellung nehmen. 
* 


Der polniſche Landwirtſchaftsminiſter hat ſich 
über die Agrarkonferenz ſehr vorſichtig ans- | 
geſprochen. | 
Sie müſſen leſen: 

Deutſcher Schulprozeß in Lodz. — Die Verteidi⸗ 
ger haben das Wort. — Der Text des franzöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Nichtangriffspaktes. 
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as Gericht verkündete daraufhin jeimen Be- R 
ſchluß, der dahingehend lautet das Urteil . 
3 Montag mittag um 12 Uhr geſprochen E 
Wir. 


die Beratungen in Bajel 


lußberſcht jen 
un 
Der Teil des Berichts — Heck 


D 
ne en 


Bei einer politi $ 
erklärte P 2 rer 
rankreich h 


n 


deutſche 
rei 


— 
© 
* 
— 

2 
— 
ni 

— 

75 
= 
| 
a 
o 
3 
2 
o 
~ 
* 
E 
* 


r 


Die Heimwehrführer freigeſprochen 

Am Sonnabend hat das Schwurgericht in G r az 
die l auf fo verrat verneint. 
Dantit mukte das Ge ein freiſprechendes Ur⸗ 
teil bekanntgeben. Dr. Pfriemer und den anderen 
Angeklugten wurde von der Bevölkerung eine ſtür⸗ 
miſche Kundgebung gebracht. In Graz wurden 
Flaggen gehißt. Die Sozialdemokraten und Kom⸗ 
muniſten haben gegen dieſes Urteil Proteſtaktionen 
. die ih in einem Heneralſtreik äußern 
ſollten. Der Polizei ijt es gelungen, dieſe Kund⸗ 
gebungen zu verhindern. 

— . — 


Gemeinſame Front Polens und der 
Kleinen Entente auf der Abrüſtungs⸗ 


konferenz 


Warſchau, 21. Dezember. (Eig. Telegr.) 

Wie einem Teil der polniſchen Preſſe aus an⸗ 
geblich gut informierten rumäniſchen Quellen ge⸗ 
meldet wird wird im Januar des kommenden 
Jahres in Montreux in der Schweiz eine 
außerordentliche Konferenz der Kleinen Entente 
unter Beteiligung Polens ſtattfinden. Auf dieſer 
Konferenz wird man ſich vor allem mit der Auf⸗ 
ſtellung gemeinſamer Richtlinien in der Mp- 
rüſtungsfrage bej äftigen. 

Eine dahingehende Verſtändigung ſoll bereits 
durch die Vermittlung Rumäniens er⸗ 
reicht worden ſein. Die Staaten der Kleinen 
Entente und Polen werden auf der Abrüſtungs⸗ 
konferenz einheitlich den Standpunkt vertreten, 
daß die Abrüſtungsfrage in engſter Abhängigkeit 
von beſonderen Sicherheitsverhältniſſen für jeden 
der einzelnen Staaten frehen muß. Wahrſchein⸗ 
lich wird ſich die Konferenz in Montreux auch mit 
den Beziehungen Rumäniens zu Rußland in An⸗ 
betracht der gegenwärtig ſtattfindenden polniſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Nichtan riffspaktverhandlungen 
und des beſtehenden polniſch⸗æxumäniſchen Militär- 
abkommens befaſſen. 

In dieſem Zu e wird ferner von der 
polniſchen Preſſe als beſtimmt gemeldet, 
daß der rumäniſche Außenminiſter Ghica am 
8. Januar des kommenden res nach War⸗ 
ſchau kommen wird. Er ſoll hier Ver andlungen 
in der Abrüſtungsfrage führen, und wird ſich von 
Warſchau aus nach Genf begeben. Auf dem 
Wege nach Genf wird der 1 Außen⸗ 
miniſter auch in Prag vorſprechen und dort ehen- 
falls wichtige Verhandlungen über Abrüſtungs⸗ 
fragen führen. 


n 
Dienſtreiſe des Handelsminiſters 


Jarzycti nach Gdingen 
Warſchau, 21. Dezember. (Eig. Tel. 
ae Baraschi bat ſich 1 
Sonnabend in Edingen rg und zwar in 
ng des Direktors Seeabteilung des 
Handelsminiſteriums Dr. Hilden. In Gdin: 
o wurden verſchiedene Beſprechungen mit 
en ne Ou i 3 
er n am e 
f arihau zurüdbegeben. Gr * 


Ein kechniſches Berſehen 
* n unſerer Zeitung vom Sonn oj. Tgbl. 
bi 233, Pe 13. 1831) ijt as‘ — * n 
i ihes Berjehen unterlaufen. Der Artikel von 
Dr, Guſtav rlein⸗Rom he pen Ma: 
tma“ ijt mit den Worten beendet: „Die älteſten 
inien ſchüttelten den Kopf.“ 
Der neue Abſatz bis zum Schluß, der mit den 
Worten beginnt „Das ſind die weſentlichſten 
Punkte der Kritik von Diplomaticus“ gehört an 


den Artikel unſeres Warſchauer Berichlerſtatters 
„Ohne eee in der dritten Spalte der glei⸗ 
chen Seite. 


Eiite 33 der Neuerwerbungen der deulſchen Bücherei Bojen? |S E pii en Setin 
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Die Verteidiger haben das Wort 


MWarſchau, 21. Dezember. 


Am Sonnabend begannen im Breſt⸗Prozeß die 
Verteidigungsreden. Wir bringen die Neden in 
der Form, wie ſie von den Behörden in Warſchau 
geſtattet worden iſt. Als erſter ſprach Rechts⸗ 
anwalt Nowodworſki, deſſen Mandat der 
Angeklagte Pragier iſt. 
dworſti führte 8 aus: 


„Als vor einem Vierteljahrhundert die Ver⸗ 
treter der Warſchauer Rechtsanwaltſchaft, die in 
dem illegalen Kreis der politiſchen Verteidiger 
uſammengeſchloſſen waren, von den moskowiti⸗ 
(den Gerichten die Kämpfer um die Freiheit gegen 
en Zarismus verteidigten, da verſtanden wir 
Rechtsanwälte, daß wir auf dieſe Weiſe zu dem 
Aufbau des Vaterlandes mit beitragen 
und im Maße unſerer Kräfte unſere Pflichten er⸗ 
füllten. Wir vermuteten damals nicht, daß, wenn 
die Sonne der Freiheit Polens aufgehen würde, 
ſich auf dieſer Sonne Flecken zeigen un wir pol⸗ 
niſchen Rechtsanwälte gezwungen ſein würden, 
vor polniſchen Gerichten Polen zu verteidigen, die 
wegen politiſcher Vergehen 3 find. Ans 
geklagt deswegen, weil ſie durch e 
tätigen 1 die polniſche une zu ſtür⸗ 
zen verſucht haben ſollen. Ich j 
Staatsanwalt darin überein, daß dieſer Prozeß 
eine tragiſche Erſcheinung iſt.“ 


Die Angeklagten wären — ſo führte Rechts⸗ 
anwalt Nowodworſki weiter aus — keine auss 
— 2 — Feinde des Staates, ſondern len 
und Männer, die ſich zum Teil um den 
ſehr verdient gemacht haben und in deren 
Vergangenheit nichts ſei, was ihren moraliſchen 
Wert ee Der Gerichtsvorſitzende 
während des Prozeſſes mehrfach erklärt, daß er 
den Angeklagten glaube, ſo weit ſie von den Be⸗ 
weggründen für dieſe oder jene ihrer Hand⸗ 
lungen f raen. In dieſem 3 ſei 
die Feſtſtellung von Wert, die von der rheit 
der Zeugen gemacht wurde, daß es in dem Polen 
nach dem Mai 1926 ſchlecht zugehe, daß die Geſetze 
gebrochen würden, die Rechte nicht geehrt, Ge⸗ 
walttaten verübt würden. Das wäre ein ſchlech⸗ 
ter Bürger, 1 * ſolchen Vorgängen nicht ent⸗ 
gegenfte te. Und das hätten die Angeklagten 
efan, nichts anderes. Zur Erhärtung der Pe- 
auptung, daß zahlreiche durch die Regierung ver⸗ 
übte tee re ausführlich auf geht echts⸗ 
anwalt Nowodworſki ausführlich auf die bekann⸗ 
ten Vorgänge der Budgetüberſchreitungen im 

are 1927 ein. Daß hier Unrecht und Rechts: 
rüche geſchehen jeien, hätten die höchſten Ne 
gierungsfaktoren ſelbſt fürs in eben, und Mar⸗ 
6 55 Ji udſki ſelbſt erklärte in einem Interview, 
aß er alles daran geſetzt hätte, um Miniſter 
Czechowicz zu zwingen, daß alles, was mit 
Invpeſtitionen zuſammenhinge, nicht dem Sejm 
zur Beratung vorgelegt würde. Dieſe Erklärung 
allein ſtehe in kraſſem Gegeniag zu Art. 4 d 
Finanzgeſetzes. Rechtsanwalt Nowodmwärjt 
ſpricht dann weiter von den Rechtsver ge 
über dem Sejm durch ſeine mehrfachen Ver⸗ 
tagungen, ferner von den Minifterernennungen. 
In einigen Fällen hätte man nicht einmal 

iktion eines Rechtes aufrechterhalten, wie bei⸗ 
pielsweiſe bei der Ernennung Cars zum General⸗ 


wahlkommiſſar. 

Das alles hätte ſich in den Höhen des ſtaat⸗ 
lichen Lebens age Was 52 ſei erſt in 
ſeinen Tiefen vor ſich gegangen! Man brauche 
hier nur an die Wahlmihbräuce, an Terror und 
Gewalt zu denken. Der Verteidiger zitiert in 
dieſem Juſammenhang ferner die Namen des Gez 
nerals Zagörſki, Idziechowſkis, M ofto 
mics, Nowaczynſkis und Da 


(Schluß 


Verſchiedenes. 

Andrews, Roy Chapman: Mit Harpune 
Büchſe und Coster. Ein Forſcherleben un: 
ſerer Tage. it 65 Abb. Leipzig: Brock⸗ 

* 1 8 Hired Deutſche L i 

tefe, ted: utſche iteraturgeſchichte. 
25. Aufl. Bd. 1—3. gen S 1990. 22 75 
Von den Anfängen bis Herder. Bd. 2: Von 


Serie bis Mörike. Bd. 3: Von Hebbel bis 
zur 9 m 
yrd, Richard Evelyn: er über dem 
Sechſten Erdteil. Meine Sigel edition 
1928/30. Mit 75 Abb. und 2 Kt. eipzig: 
Brockhaus 1931. 
Soninz- iter det Berta: Aequatorial⸗ 
Afrika vom Auto aus. Mit 91 Abb. Zürich, 


Leipzig: Füßli 1981. 
Curtius, Ernſt Robert und Arnold Berg⸗ 
ſträſſer: Frankreich. Bd. 1, 2. Stutt art, 
Berlin: Deukſche Verlags⸗Anſtalt 1931. Dr 


*) Ausleihezeiten und Leihbedingungen der 
Deutſchen Bücherei Poſen. 

„Für Lefer aus der Stadt ift die Bücherei täg 
lich von 12—1 Uhr geöffnet, außerdem Montag, 
Mittwoch und 4 von 5—7 Uhr nachmit⸗ 
tags, für auswärtige Leſer täglich von 8—1 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 
4—7 r nachmittags. 

Die 0 5 2 beträgt bei regelmäßigem Um- 
tauſch von je 2 Büchern halbjährlich 3 zk. Dazu 
kommt eine Leihgebühr von 10 Groſchen pro 
Band und Woche. 

Neuerſcheinungen — jeweils 3 Bücher — wer⸗ 
den gegen eine Leihgebühr von 3 zi monatlich 
entliehen. 

Auswärtige Leſer können zu den gleichen Be⸗ 
dingungen entleihen, tragen aber das Porto, bzw. 
können ſie abonnieren: 

21 zt halbjährlich einſchließlich Porto für ſechs 

ücher oder 
24 It halbjährlich einſchließlich Porto für ſechs 
Bücher darunter 2 Neuerſcheinungen. 
Die Leihfriſt beträgt 14 Tage, für auswärtige 
Leſer 4 Wochen. 
er Amtauſch der Bücher 
ſtattfinden. 


— 


kann beliebig oft 


Die franzöſiſche Kultur. Bd. 2: Staat und 
5 Wirt haft r 54 
ahlmann, Friedrich Chriſtoph und Georg 
Maik: ee pe der deutſchen Ge: 
sg. von Hermann Haering. 9. Aufl. 
N16 Koehler 1931. K 
„Albert: Meteorologie. 5. umgearb. 
Aufl. Berlin, Leipzig: de Gruyter 192 
Dibelius, Wilhelm: Englind. 6. Aufl. Bd. 1, 2. 
1 Berlin: Deutſche Verlags⸗Anſtalt 
1931. 1 
Dieſel, Eugen: Das Land der 1 1 Mit 
2 Kt. und 481 Abb. Leipzig: Bibliographi⸗ 
ſches pr. 1931. 3 
tenjurth, Hettie: Memſahb im 


$imalaia, 
it Abb. Deutſche 


Leipzig: uchwerk⸗ 


uer 1931. J 

attaglia, Otto: Der Kampf mit 

dem Drachen. hn Kapitel von der Degen. 

mart des det u rifttums und der Kriſe 
des 8 iſteslebens, Berlin: Verlag 
für Zeitkritik 1931. 

Foſter, William: Welt und Wunder der 
Chemie. Mit 35 Taf. und zahlreichen Text⸗ 
bildern. München: Drei Masken : Verlag 
1931. 

Front wider Bülow. Staatsmänner, Diplo- 
maten und Forſcher qu feinen Denkwürdig⸗ 
teiten. Hrsg. von Friedrich Thimme. Mün- 
chen: Bruckmann 1981, 

Gandhi, Mahatma: Mein Leben. 
Inſel⸗Verlag o. J. 

Großmann, Hermann: Grundig des Zah⸗ 
fungsverfehrs. Berlin, Wien: Späth & Linde 
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Guenther, Ernſt: Sozialpolitik. Berlin, Wien: 
Späth & Linde 1930. 

Guenther, Konrad: Unſere Tierwelt im 
Drama des Lebens. 11.—15. umgearb. Tau). 
von „Das Tierleben unſerer Heimat“. Mit 
86 Zeichn. Neudamm: Neumann 1931. 

Huch, Ricarda: Die Romantik. Leipzig: Haeſſel 
1924 ; 


Leipzig: 


24. f 
Jaſpers, Karl: Die geiſtige Situation der 
= 2. Aufl. Berlin, Leipzig: de Gruyter 


1931. 


Rechtsanwalt Nowo⸗ Und 


taat Ges 


könnte nur die Hoffnun 

nach all dem, was hier festgeſte t wurde und was 
beweiſt, daß die angeklagten Vorgänge nur ein 
Kampf ums Recht waren, alle dieſe Dinge nie⸗ 


aar 


bitis, Wo Parteien e 


digen 


ſeien die Täter? Nicht ermittelt. Wenn man in 
den Regierungskreiſen die Loſung hört, es ſoll 
ein ſtarkes und mächtiges Polen geſchaffen wer⸗ 
den, ſo müſſe man darauf antworten, daß es 
keinen ſtarken Staat geben kann, der mit Terror 
und Gewalt regiert wird. 
keine großen Maäſſen von Spionen und Spitzeln. 
nd dann jene zahlreichen Ueberfälle auf Oppo- 
ſttionsverſammlungen, bei denen es 8 
iſt, daß nach der Serflörung des ofttiohslotals 
die Täter unter dem Geſang der „Erſten Brigade“ 
raa — zwiſchen den Spalier bildenden Poliziſten 
indurchzogen. Fart war das Schlagwort von 
den Badeni⸗Wahlen bekannt, aber die pol⸗ 
niſchen Wahlen vom Jahre 1928 übertra fen 
weit den Sinn der Badeni⸗Wahlen. 
1930 erfolgte die Wiederholung mit glänzendem 
Reſultat, es gäbe jetzt in Polen eine Sejmmehr⸗ 
heit von Abgeordnetenautomaten, die auf Befehl 
der Regierung aufitehen und ſich ſetzen. Bezeich⸗ 
nend ſei, daß man in Polen in allen dieſen Din⸗ 
en zwei Maße anwendet. Wer auf der Seite 
er Regierung ſteht, wird geſchützt und beſchützt, 
wer gegen fie ijt, wird verfolgt, und es erwartet 
ihn Breſt und ein politiſcher Prozeß. Der Staats: 
anwalt hätte über die Uneinigkeit im Lande ge- 
klagt. Natürlich wäre es beſſer, wenn es in dem 
ganzen Lande nur einen Hirten und eine Herde 
geben würde. Aber mar de zu machen, in Polen 
wären eben „nicht alle Menſchen — fette Ham- 
Der Breſt⸗Prozeß hätte allerdings feine 
edeutung, wäre aber für bie 
1 Bitoriigem Wert, da er 
ein Bild davon gebe, was in Polen in den legten 


e 


m Jahre 


abren vor fih ginge und nicht vor jid gehen 
ollte. Wenn man die Preſſe Ae g die 
usſprachen 


Ver 
zu ren verbietet, das Parlament ſchließt, die 
Vertreter der politiſchen Ideen in die Breſter 
Feſtung einſchließt, gibt es nur eine Schlußfolge⸗ 
rung, und die iſt daß die Löſung auf dem Wege 
eines Karen Prozeſſes erfolgt. Für die Mei: 
nung des Inlandes ſei der Prozeß unnötig 
geweſen, denn man wüßte im Lande ohnehin, was 
man von all dieſen Vorgängen denten fol. Im 
Auslande wüßte man es noch beſſer. Der 
einzige Sinn des Prozeſſes könnte der ſein, daß 
er eine Rehabilitation für Breſt wird. Man 
haben, daß das Gericht 


ammlungen ie bas den 


mals als ein ſtrafbares Vergehen anſehen wird. 


Als nächſter Verteidiger ergriff Rechtsanwalt 
Gralinſki das Wort. 


Er bezeichnete es als tragijch, daß auch in dem 
neuerſtandenen Polen die Zwietracht 
weiter herrſche. Diejenigen, die am Steuer 
der Regierung ſtänden, rufen: „Die ganze Macht, 
alle Rechte und alle Vorrechte nur fir uns!“ Die 
Tragik der gegenwärtigen Lage beruhe darauf, 
da offnung und Glaube zerſtört feien. Der 
befte Beweis dafür, daß Polen eine Diktatur ſei — 
in der die geſamte Macht immer nur einer Per⸗ 
ört —, fei das Verhalten der Staats⸗ 
haft, die nicht gegen die Behand: 
Iun r Gefangenen in Breſt eingeſchritten jet, 
obwohl ſie dazu berufen wäre, bei derartigen 
Vorfällen zu intervenieren. Man vernichte fyfte- 
matiſch den Parlamentarismus, vernichte die poli⸗ 
tiſchen Organiſationen, die nicht nur eine Hand⸗ 
habe, ſondern auch ein Beweis von ſozialer Voll⸗ 
kommenheit feien. Man hätte damit bei der Reh- 
ten und beim Zentrum angefangen und bei 
der Linken und beim Zentrum beendet. Seit 
dem Jahre 1926 wurden die Führer der politiſchen 
rniedrigt und ihre Würde und 


Junghann, Otto: Die nationale Minderheit. 
Berlin: Jentral-Verl. 1931. 

Kalveram, Wilhelm: Kaufmänniſche Buch⸗ 
Haltung, Berlin, Wien: Späth & Linde 


Kalveram, Wilhelm: Kaufmänniſches Rech⸗ 
nen, Berlin, Wien: ＋ 7 & Linde 1929. 

Katz Richard: Schnaps, Kokain und Lamas. 
Kreuz und quer durch wirres Südamerika. 
Mit 31 Taf. Berlin: Ullſtein 1931. 

Kohl⸗Larſen, L.: Die Arktisfahri des 

Graf Zeppelin‘, Mit 55 Abb. und 1 Kte. 

Berlin: Union 1931. 

Franz: Geſchichte Friedrichs des 

ohe Gezeihnet von Adolph Menzel, 

Leipzig: Seemann 1931. 

Laſſar⸗Cohn, Ernst: Söchardts Schule 
der Chemie oder eriter Unterricht in der 
Shemis, 1 durch einfache Verſuche. 

it 200 b. 22. Aufl. Braunſchweig: 

Vieweg 1920. 

Le egi Ane Went Elſa: Lambarene. 
Erlebniſſe einer Bernerin im afrikaniſchen 

Arwald. Leipzig: Meiner 1931. 

Liek, Erwin: Das Wunder in der Heilkunde. 
2. unveränd. Aufl. München: Lehmann 1931. 

Loehndorff, Ernſt F.: Satan Ozean. Von 

napspiraten, Trampfahrern und Wal⸗ 
fängern. Leipzig, Zürih: Grethlein 1930. 

Lommel, Eugen von: Lehrbuch der Experi⸗ 
mentalphyſik. 29, u. 30. vollſtänd. umgearb. 
Aufl. tg von Walter König und Paul 
Cermat. it 431 Fig. im Text. Leipzig: 
Barth 1929. 

Lotz, Wilhelm: Wie richte ich meine Wohnun 
ein? Modern, gut, mit welchen Koſten? 
2 Ban und veränd. Aufl. Berlin: Reden: 


Luetgens, way: Die A BC Staaten (Ar⸗ 
gentinien, Braſilien, Chile), ihre wirtſchafts⸗ 
gengrapbilihe und weltwirtſchaftliche Bedeu: 
tung. Berlin: Zentral⸗Verlag 1930. 

Marcu, Baleriu: Lenin. 30 Jahre Rußland. 
Mit zahlr. Abb. Leipzig: Lift 1927. 

I a r w it, Bernhard von der: Stirb und Werde. 
Aus Briefen und Kriegstagebuchblättern. 
Hrsg. don Harald von Königswald. Bres⸗ 
lau: Korn 1931. : 

Mendel, Georg Viktor: Abenteuer aus der 
Natur. Heitere Wiſſenſchaft von den Dingen 
um uns. Mit Ill. Berlin: Bong 1931. 


Wien: Späth Nickliſch, 
1% gal 


Ehre herabgeſetzt. Man hätte feine Hoch 
achtung mehr von dem Recht und dem Groſchen 
des Voltes, die Selbſtherrlichteit der Behörden 
verſpüre man bei jedem Schritt. Auch die unter⸗ 
ften Beamten betrachten ſich nicht als im Dieng⸗ 
des Volkes ſtehend, ſondern als Obr igkeit des 
Volkes. „Soweit es ſich um die polniſche Wirt- 
lichkeit in den Wahlzeiten handelt, iſt es ſchwie⸗ 
rig, eine eae he zu finden. Die polniſchen 
Wahlen des Jahres 1930 können lediglich mit den 


Dabei helfen auch letzten jugoflawiſchen Wahlen verglichen werden. 


Dieſe polniſchen Wahlen haben auch bereits ihren 
Niederſchlag in den Handbüchern des öffentlichen 
Rechtes gefunden. Der bekannte Begriff der ruz 
mäniſchen Wahlen iſt kürzlich leider en einen 
anderen, uns viel näher liegenden Begriff erſetzt 
worden.“ Wenn man fage, die Diktatur jet ein 
notwendiges Uebel, ſo wäre auch dieſe Anſicht 
völlig unberechtigt, da in Polen die Diktatur noch 
auf keinem Gebiete des ſtaatlichen Lebens etwas 
Poſitives geleiſtet hätte. Die Verhält⸗ 
niſſe mit den Minderheiten ſeien nicht 
geregelt worden, der Staatsapparat wurde 
nicht verbeſſert und verbilligt, ſondern nur mili⸗ 
tariſtert. Das fei die * eines Zeitabſchnittes 
von 5 Jahren, während deſſen die Oppoſition 
die Regierung an nichts hindern konnte. Die 
Staatsämter ſeien früher nicht jo ſtark 2 
einer Partei geweſen wie gegenwärtig. Marſchall 
Pikſudſti fei nur deswegen dem Parlament gegen⸗ 
über ſo feindlich eingeſtellt geweſen, weil er ihm 
nicht die ihm zuſtehenden Rechte gewähren wollte. 
Wenn der Staatsanwalt von der Unfähigkeit der 
früheren Regierungen geſprochen habe, da ſie in 
7 Jahren dreizehnmal wechſelten, ſo ſei dem ent⸗ 
gegenzuhalten, daß die Pilſudkli⸗ Regierungen in 
5 — — zwölfmal wechſelten. 


Die Aktion des Centrolew hätte einen aus⸗ 
eſprochenen Vorbeugungscharatter getragen. Die 
Gefahr eines Staatsſtreiches von oben lag durch⸗ 
aus nahe, und der Verteidiger exwähnt in dieſem 
grammen lreiche ven Aeußerungen 

arſchall Pikſudſkis, den Zwiſchenfall mit den 
Offizieren im Sejm uſw. Die Aktion des Centro⸗ 
lem patte deshalb Daſeinsberechtigung und die 
Angeklagten ſuchten das Recht fanden ſich dabei 
aber auf der Anklagebank. Der Staatsanwalt 
hätte ein düſteres 1 gemalt 
für den Fall, daß die Attion des Centrolew ge⸗ 
lungen wäre. an könne auch ein anderes Zu⸗ 
kunftsbild malen: Es gibt feinen Centros 
le w. Die Diktatur endet mit der Perſon des 
Diktators. Und dann gibt es gar nichts. 
Keine Partei, keine Organiſationen. Die ſchwerſte 
Sache, die es gibt, iſt, das ſtaatliche Leben nach 
einer Diktatur wieder in geregelte Bahnen zu 
bringen. Bei uns aber liegt alles in Trümmern. 
Und was dann? Dann — bricht tatſächlich eine 
düſtere Gegenwart an. Dann kann durch unſer 
Land ungehindert der Sturm wehen, der aus dem 
Oſten, wie der aus dem Weſten. Das wollte 
der Centrolew verhindern. Eben des 

2 


EI 


— . o H‘ 


was Sie Ihren Nächsten zu Weihnachten 
kaufen sollen, so laden wir Sie hiermit 
zu einem Besuch unseres Geschäfts ein. 
Bei uns finden Sie bestimmt ‚das Richtige, 


Parfümerie e Photo e Drogerie 


Br. Machalla 


Poznań, 27 Grudnia 2, À 
gegenüber dem Polizeipräsidium. 


Wirtſchaftl gen Vetriebslihe 
der „Wirt ichen p- 
Lief. 1, 2. Stuttgart: Poeſchel 1929/30. 
N 1 a — en 2 e 
aiſerreich. „ 2: Deu 5 
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politik 1931. e 
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0 Mabdenjahren 1845—1849. Münden: Bed 
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. Chriſtentums. Bd. 5: Das 
italter der religiöfen Umwälzung. Bd. 6: 
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Schmidt, Fritz: Kalkulation und Preispolitik. 
Berlin, Wien: Späth & Linde 1930. - 
Schulz, Otto: Im Banne des Nordlichts. (Mit 
dem Leithund auf Elch und Bär.) Mit 
64 Abb. im Text und 103 auf Taf. Nen- 
damm: Neumann 1931. 8 
Seeckt, H. von: Moltte. Ein Vorbild. Berlin: 
Verlag für Kulturpolitik 1931. f 
Stapel, Wilhelm: Sechs Kapitel über Chriften- 
tum und Nationalſozialismus. 3. Aufl. Ham- 
burg, Berlin: Hanſeatiſche Berlags-Anitalt 
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Steche, Otto: Vom Zellverband zum Indipi⸗ 
duum. Mit 72 Abs Berlin: Springer 1929. 

Thienemann, Johannes: Vom Vogelzuge in 
Roſſitten. Mit 53 Abb. Neudamm: Neu- 
mann 1931. 

Wenzel, Anne⸗Marie: Deutſche Kraft in 
Teſſeln. 5 Jahre deutſcher Schweſterndienſt in 
Sibirien (1916—1921.) 3. Aufl. Potsdam: 
Ernte⸗Verlag 1931. A 

Das Wunderbuch der Pflanzenwelt. Die 
ſchönſte Einführung in das grüne Wunder 
der Natur. Ueberſ. von Ernſt Fuhrmann. 
Stuttgart: Perthes 1931. 2 

Siegler a e Samar Sätze vom 
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Polener 
Tageblatt 


Pofener Kalender 


Montag, den 21. Dezember 
Sonnenaufgan 
Mondaufgang 124 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
= u Celj. Nordweſtwinde. Barometer 767. 


w 
Geſtern: Höchſte Temperatur 
0 Grad Cel. 


1, Monduntergang 4.07. 


1, niedrigſte 


Weltervorausſage 
für Dienstag, den 22. Fezember 
Noch vorwiegend trübe, Temperaturen nahe bei 
0 Grad, ſchwache Luftbewegung. 
Waſſerſtand der Warthe am 20. Dezember 
+ 0,89 Meter, am 21. Dezember + 0,78 Meter, 
nu." —— 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Politi: 
Montag: „Ihre Schwiegertochter“. 
Dienstag: ngore Schwiegertochter“. 
Mittwoch: „Aurelchen, tu das nicht“. 
Teatr Nowy: 


Montag: „Das Mädchen aus Chnia“. 

Dienstag: „Das Mädchen aus China“, 
Mittwoch: „Aufſtand im Paradies“. (Premiere.) 
Teatr „Usmiech“: 

"te „Dienstag, Mittwoch und Donnerstag ge: 
oſſen. 

Freitag, nachm. „Walzertraum“. 

Funn abends: „Die leuſche Suſanne“ 

Sonnabend, nachm.: „Das Land des Lächelns“. 

Sonnabend, abends: „Die keuſche Suſanne“. 


Kinos: 
Apollo: „Die Macht der Liebe“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Base: „Eine Nacht im Hotel“. (45 %7, 

17 r. 

Nowosci: Film: „Ich habe dein Weib verführt“ 

Revue: „Wenn das Weib gelüſtet“. (5, 7, 

9 Uhr.) 

Stonce: „Die Blume von Algier“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Wilſona: „Du vergißt mich“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Í — 

Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Be⸗ 
zeitihaft der Bergie", ul. Pocztowa 30 (fr. Fried» 
richſtraße). Telephon 5555 erteilt. 


Nachtdienſt der Apo n vom 19. bis 26. De⸗ 


m ; 
tezyujfi 1; Apteka Chwaliſzewſka, 
2 v: f pi ſzewſ 


E wali 
9 hwaliſzewo 
Nr. 13. 


ſtulapem, Plat Wolności 
icken 


Ra 
aeeie 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit Aus- 


2 abends), die Apotheke im 
ie Apotheke in Gurtſchin, ul. Mariz. 
ocha 158, und die Apotheke der Stadtkranken⸗ 
ſſe, Pocztowa 25. 


— nme 
Kleine Poſener Chronik 
Wieder bremer verhaftet. Der hieſigen 
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Edm 
Als der Gaſtwirt Wylegala Frieden 
ſchlugen die beiden Saber 
ein. Ein Kellner holte ſchleun 
beamten. Kaum war der Beam 
die beiden raufluſt 
n und 


i fer 
Kopf. i tt i 
Saen en Befln calif beile Raderberg 
kig — — 10 f Wr Lokal ce 
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Weihnachtsbeſcherung für Kinder von Arbeits⸗ 
loſen 


em, Das Lichtſpieltheater Slonce hat 500 
karten für Alnder arbeitslofer Eltern zur 

80 ügung, 7 . = e a sy 
ener Li elhäujer dieſem ri 0 

when dani —— Kind arbeitsloſer Ellern 


ſolch eine kleine Fahrt in das Wunderland der Lokomobile ) Dr an 
* Wand A maſchine, Mühlenmaſchine, eine Garnitur Mahl: | LYR 


t werden fann, 


4 


Aus Nad 


lee 


7.43, Sonnenuntergang 15.25. 


gen Nr. 724 Liſſa ab 
6.31 U 


na 


en | 


MM 
Am Dienstag Ende 
des Swiecicki⸗prozeſſes? 


em. Poſen, 19. Dezember. Der zweite Tag wurde 
mit dem Verleſen der Zeugenausſagen aus den 
erſtinſtanzlichen Verhandlungen ausgefüllt. Die 
Vernehmung des Regierungsrats Trzcinſti als 
Zeugen wird auf ſeinen Wunſch auf Montag, den 
21. d. Mts., verſchoben. Der Verteidiger des Pri⸗ 
vatklägers, Machcinſti, verſucht die Verteidiger 
des ngeklagten davon zu überzeugen, daß die 
Vorladung des Regierungsrats Trzeinſki zwecklos 
ſei, da T. ſich wahrscheinlich hinter ſein Dienſt⸗ 
geheimnis verſchanzen werde. 

Zabſki, der Verteidiger des Angeklagten, er- 
widert, daß er um Befreiung des Trzelaſti und 
anderer Beamten von ihrem Dienſtgeheimnis 
nachſuchen werde. Die Verteidiger des Ange⸗ 
klagten beantragen darauf die Vertagung der Ver⸗ 
handlung, da eine Beendigung der Verhandlungen 
von den Feiertagen doch ziemlich ausgeſchloſſen 
ſei. Der Vorſitzende erwidert, ſeiner Anſicht nach 
könne der Bröneh ſchon am Montag beendet 
werden. Verteidiger Zabſki bittet die Verhand⸗ 
lung auf Dienstag zu vertagen, da er am Mon⸗ 


un 


tag dienſtlich verhindert wäre. Nach längerer Be- 
A wird die Verhandlung auf Dienstag ver- 
agt. 


Wieder ein Spionageprozeß 


4 Monate Gefängnis 


em. Poſen, 21. Dezember. Unter Vorſitz des 
Landrichters Dr. Cyprian begann heute vor der 
verſtärtten Strafkammer des hieſigen Qand- 
gerichts die Verhandlung gegen den Molterei- 
arbeiter Adam Genjler und Händler Ka’ tyn 
Kaniaſty aus Poſen wegen Spionage. Beide 
ſind polniſcher Nationalität. 

Die Anklage vertritt Staatsanwalt Miſiure⸗ 
wicz. Die Verteidigung — in den Händen des 
Rechtsanwalts Dr. Theobald und des Applikan⸗ 
ten Wachowiak. Als Sachverſtändiger wurde der 
Oberleutnant Julien vorgeladen. 

Die Verhandlung wird hinter geſchloſſenen 
Türen geführt. Den Angeklagten wird zur Laſt 
gelegt, eg ra zu haben, militäriihe Geheimniſſe 
an einen fremden Staat zu verkaufen. Genſler 
wird zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt, 
niaſty wird freigeſprochen. 


Polniſche Arbeiter kehren aus Frankreich zurück 


X Nach Pariſer Berichten polniſcher Blätter 
wird angenommen, daß ſich unter den Er⸗ 
7 in Frankreich rund 20 000 arbeits- 
loſe Polen befinden. 
ti. Bentſchen, 19. Dezember. Im heutigen Tage, 
dem 19. Dezember d. Is., paſſierte den hieſigen 
Bahnhof ein Zug mit Rückwanderern aus Frank⸗ 
reich, 700 an der Zahl nebſt Frauen und Kindern, 
denen die Arbeit in Frankreich gekündigt worden 
war. Das polniſche Konſulat hat ſich mit der 
Eiſenbahnverwaltung zuvor in Verbindung geſetzt 
und den Transport auf dem hieſigen Bahnhof 
mit warmem Chien ſtärken laſſen. Die Leute 
boten ein Bild großer Not ſowohl ihrem perſön⸗ 
lichen Ausſehen wie ihrer Bekleidung nach. Segen 
und Vorteil der Emigration. i 
ti. Bentſchen, 20. Dezember. Den Biegen 
Bahnhof pal teren fait täglich Züge mit heimkeh⸗ 
renden Arbeitern, vor allem aus Frankreich und 
Holland. Zumeiſt find die Leute ohne jede Bar- 
ſchaft. A len fal kehren ſie heim. In den 
meiſten Fällen müſſen ihnen noch Freikarten ges 
geben werden, um ihnen die Weiterfahrt zu er⸗ 
möglichen. 


— 
Weihnachtsſonderzüge 
Anläßlich der Feiertage werden am 24. De⸗ 


zember folgende 3 verkehren: 
1 923 Poſen ab 3 Uhr 
r 


Poſen—Liſſa Zu 
Mk Liſſa ur 3 Ar, 544 Posen ab 208 
oſen—Schroda Zug Nr. 544 Poſen 2 
Uhr nachm., Sroda ht 2.50; Schroda ab 3 Uhr 
n 8 n As ap: ei Een 3 
m 27. mber ren: a—Poſen 

3 4.55 Uhr nachm., Poſen an 


Auf der Strecke 
kurſieren vom 22. Dezember 
1932 die Schnellzüge 408/407 von 
Lemberg. Zug 408: Poſen ab 11.05 
Lemberg an 12.55 Uhr mittags. Zug Nr. 407: 
Lemberg ab 4.50 Uhr nachm., Poſen an 7.03 Uhr 


morgens. 
—— 


Woher kommen unſere 
Weihnachtslieder? 


Das hervorragendſte Weihnachtslied, das wohl 
bei keiner Weihnachtsfeier fehlt. und in dieſen 
feige Stile Nach, haitige Tach, I e am 
eier 0 e Nacht, ge Nacht“, i 
5 Dezember des Jahres 1818 von Joſeph Mohr 
gebightet und am 8 eihen Tage nach einem Bolts- 
ied aus dem Zillertale von 3 Gruber tom- 
oniert worden. Die Melodie „Mor 
er Weihnachtsmann“ iſt eine ſchon rt be: 
kannt geweſene Volksweiſe, während der von 
Hoffmann von Fallersleben ſtammt. Unbekannt 
iſt der Verfaſſer des ſchon über hundert Jahre 
alten freudigen Liedes „Morgen Kinder wirds 
geben“. Die Melodie ſtammt von Gottlieb 
. „Alle Jahre wieder“ hat Wilhelm Hey 
€ rnit Anſchütz komponiert. Die 
Melodie 45 En Kinderlein kommet“ rührt von 

braham Peter Schulz her, iſt alſo ſchon 
re alt, erſt ſpäter gab ihm 


Chriſtoph von mid den heutigen Text. „O, 
Tannebaum, o, Tannebaum“ its ein Volkslied 
einer ums Jahr 1799 entſtandenen Volks⸗ 
weile; „O du fröhliche, o du p “ murde einer 
ahr 1799 entjtandenen aniſchen Bolts- 

n Text dichtete 1816 Johann 

röhliche Weihnacht, überall 
tönet“ ift ein engliſches geilties Volkslied, deſſen 
Dichter unbekannt geblieben ijt. Das froh be⸗ 
wegte „Freu dich Erd und Himmelszelt“ iſt eine 
altböhmiſche Weihnachts⸗Melodie; „Es it ein 
Reis entſprungen“ eine altdeutſche Melodie, die 
jhon vor 400 Jahren geſungen wurde; „Herbei 


ums 
weiſe nachgebildet. 
Daniel Falk. 


o ihr Gläubigen“ eine portugieſiſche Kirchen⸗ Ei 


Uralt muß 


melodie aus dem 17. Jahrhundert. 
bewegte 


auch die bekannte ſanfte und doch u 
böhmiſche Weiſe „Kommt ihr Hirten, Ihr Män⸗ 
er und Fraun“ Male werden. Das 72 75 
„Lobt Gott, Ihr Chriften, allzugleich“ iſt ſehr 
wahrſcheinlich eine urſprünglich weltliche Tanz⸗ 
weile, die vor 1560 von Nik. Hermann zu feinem 


he geiſtlichen Text verwendet wurde. Ebenſo unſicher 


iſt Lied und Melodie zu dem mächtigen „Vom 
Himmel hoch, da komm ich her“. Beides wird 
Luther zugeſchrieben. 


— — 
Iwangsverſteigerungen i 
em. Mittwoch, 23. d. Mts., vorm. 11 Uhr in 
Dziewierzewo, Eiſenbahnſtation Erin oder Rufiec, 
eine vollſtändige Mühleneinrichtung mit einer 
j („Lanz Mannheim 1911“) Dynamo- 


kommt ſch 


ſteine, eine Garnitur Schrotſteine, Reinigungs⸗ 
maſchinen, Transmiſſion und Treibriemen, De⸗ 
zimalwaage, Tiſchlerwerkſtatt und verſchiedene 
andere Gegenſtände. — In der Handelsbörſe, 
Teichſtraße 13, Ecke Wronkerſtraße, täglich von 
9 Uhr morgens bis 6 Uhr nachmittags verſchiedene 
Herren⸗ und Damenuhren, Trau- Siegel⸗ und 
Brillantenringe, Herren- und Damenmäntel, 
Herrenanzüge, Kinderwäſche, Geigen, Gitarren, 
Mandolinen, Kindermützen, Handtaſchen, Herren⸗ 
und Damenpelze und verſchiedene andere Ge⸗ 
brauchsgegenſtände. 
— N U 


Was Freude macht 


Der Mangel an Bargeld auf dem Lande macht 
ſich auch für die Winterhilfe recht fühlbar. Aber 
viele lieben Landfrauen verſtehen es trotzdem, in 
der Auswahl ihrer Gaben erfinderiſch zu ſein. 
So ſchickte neulich eine Frauenhilfe 5 prächtige 
Hühner nach Poſen, die für beſonders Elende und 
Schwächliche beſtimmt waren und ſofort ſtrahlende 
Abnehmer en denen die gute Koſt vortrefflich 
gemundet hat. 

In einer anderen Frauenhilfe wurde in einem 
Vortrag von der Winternot in der Großſtadt er⸗ 
zählt. Nachdenklich, und ohne etwas zu fagen, 
gingen die Frauen heim, um ſich, wie auf Ver⸗ 
abredung, bald wieder einzufinden. Ihre Ant⸗ 
wort war die Tat. Jede hatte etwas mit⸗ 

ebracht: Speck, Mehl, Butter und andere ſchöne 
f een, die zum Weihnachtsfeſte ſehr willkommen 

n 


Wer macht es auch fo? pz. 


Wo kommt das Marzipan her? 


Der Urſprung des Marzipans ift auf eine Hun- 
ersnot zurückzuführen. Als im Jahre 1407 überall 
n Deutihlan infolge einer allgemeinen Mik- 
ernte große Teuerung herrſchte, but man in Sach. 
ſen ganz kleine Brote in der Größe einer Walnuß 

zum Preiſe von 3 Pfennig. Dann ſtellte man zur 
nnerung an jene Zeit am Markustage reich 
ewürzte rötchen her, die man als Marzipan 
ichnet (Marci panis = Brot des Markus); 
den Brottei erſetzte man in ſpäteren Jahren durch 
ein Gemiſch aus geriebenen Mandeln, feinem 
Zucker und rer, er, die bekanntlich heute noch 
die Hauptbeſtandtei 
der Erinnerung an die Herkunft ging auch die 
Form verloren. Wir ſehen es nicht nur als Brote 
und Semmeln, ſondern auch in Geſtalt von Würſt⸗ 
en, Schweinen, bunt bemalten Früchten uſw. 
——— 
Transportverpflichtung 
bei militäriſchen Aebungen 

= Nummer 105 des „Dziennik Uſtaw“ vom 
E mber ijt ein Geſetz vom 7. November über 
außerordentlichen Transport von Offizieren und 
Soldaten der Reſerve und des Landſturms jowie 
den Transport von Kriegsgerät in Friedenszeiten 
veröffentlicht, In Artitel 1 des Geſetzes heißt es, 

daß bei der Einberufung von Offizieren und Sol: 
daten der Neſerve und des Landſturms zu nach⸗ 
träglichen militäriſchen Uebungen oder zum Mili⸗ 
tärdienſt Transport⸗ und Verkehrsunternehmen, 
die einen ſtändigen oder Saiſonverkehr zwiſchen 
den einzelnen Ortſchaften aufrechterhalten, ver⸗ 
pflichtet ſind, auf Verlangen der Behörden einen 
kreditierten Transport der oben erwähnten Per⸗ 
jonen auf der betreffenden Vertehrslinie vorzu⸗ 
nehmen. Wenn es die Sicherheit des Staates er⸗ 
fordert, fann der Miniſterrat auf Antrag des 
Kriegsminiſters auch einen kreditierten Transport 
von Kriegsmaterial durch die aufgeführten Unter⸗ 
nehmen anordnen. Der Kriegsminiſter ſetzt im 
nvernehmen mit den zuſtändigen Miniſtern im 
Sul einer Verordnung das Verfahren und die 
Zu . der 1 2 tens 
von Transportforderungen und be net au 
die Art und sk der Ubreguungen für die voll: 
zogenen Transporte. 


und Zan 


e des Marzipans find. Mit IB 


Ar. 294 
Dienstag, den 
22.Dezember193) 
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Bei Mageubeſchwerden, Sodbrennen, vermin: 
dertem Hungergefühl, Darmverſtopfung, Drug 
gegen die Leber, Beklemmungen bewirkt ein Glas 
natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer prompte 
Belebung der darniederliegenden Verdauung. 


Die pleſchener Anſtalten und die 
Wirtichaitskri’e 


In kaum einem Betriebe find die Folgen der 
Wirtſchaftstriſe wohl ſchwerer und fühlbarer als 
in den Anſtalten der Inneren Miſſion. In fol- 
chen Zeiten der Not werden die Aufgaben immer 
größer und die Einkünfte Spenden und Beiträge 
immer geringer. Die Joſt⸗Strecker An⸗ 
ſtalten in Pleſchen hatten im abgelaufenen 
Jahr 11000 z? weniger Einnahme als im Vor⸗ 
jahr, aber die Zahl der Pfleglinge und Schütz⸗ 
linge hat ſich im ſelben Zeitraum nicht um einen 
einzigen verringert. Es liegen im Gegenteil 
zahlreiche Neuanmeldungen vor, ſo daß eine Er⸗ 
weiterung der Bettenzahl zu den dringendſten 
Aufgaben gehört. 180 Pfleglinge wollen täglich 
ſatt gemacht werden. In dieſer Anſtalt, die die 
einzige in dieſer Art in Poſen und Pommerellen 
ift und außer den Zöcklerſchen Anſtalten in Stanis- 
lau überhaupt nicht ihresgleichen in Polen hat, 
ſind Alte und Sieche, Epileptiker und Blinde, 
Krüppel und Taubſtumme, Schwererziehbare und 
Geiſteskranke, alle Arten körperlich und ſeeliſch 
9 Menſchen untergebracht. Sie wol⸗ 
en Eſſen und Trinken, ein Bett und eine warme 
Stube, gekleidet werden und Beſchäftigung haben 
und brauchen viel Liebe, Pflege und Fürſorge. 
Längſt nicht alle zahlen ein ausreichendes Pflege⸗ 
eld, ja, viele müſſen ganz umſonſt erhalten wer⸗ 
— Die Joſt⸗Strecker⸗Anſtalten gehören zu den 
älteſten Liebeswerken unſeres Landes und fön- 
nen auf ein mehr als 75jähriges Beſtehen zurück⸗ 
blicken. Kriegsnöte und Inflationszeit ſind über⸗ 
wunden worden. Soll die Anſtalt gerade jetzt 
ihre tea die fie nicht erhalten kann. megs 
ſchicken, ins Elend hinaus oder kann fie die Ber- 
antwortung weiter tragen, auch dieſe Hilfs- 
bedürftigen weiter zu behalten und zu verſorgen? 

Am erjen Weihnachtsfeiertag wird die Sa m m- 
lung im Gottesdienſt für die Joſt⸗Strecker⸗ 
Anſtalten in Pleſchen erbeten. Möchte das 
Weihnachtswunder Herzen und Hände bereit 
machen, auch den Armen und Kranken zu helfen. 
zu denen das Kind in der Krippe ebenſo gekom⸗ 
men iſt wie zu den Geſunden. pz. 


Di ĩ²ͥ?7ſ aa SEA a ea ORN Ea EN a 
Der heutigen Ausgabe fügen wir unjeren 
Wandkalender für 1932 bei. 


Muß man als Evangelijcher 
für die katholiſche Kirche 
Kirchenſteuern zahlen? 


Evangeliſchen Gemeindemitgliedern werden, 
wie uns mitgeteilt wird, in den letzten Tagen 
Kirchenſteuerzettel des Verbandes der römiſch⸗ 
fetholiihen Gemeinden der Stadt Poſen zuge- 
ſtellt. Als Proteſtant kann man natürli nicht 
gezwungen werden, für die römiſch⸗katholiſche 
Kirche Kirchenſteuern zu zahlen. Um dem zu ent⸗ 
ehen, muß der, dem eine derartige Zahlungsauf⸗ 
8 ugeſtellt wird, ſofort Einſpruch bei dem 
Zwigzek Gmina Koscielnych rzymſto⸗katolickich 
miaſta Poznania, ul. Lakowej 12, erheben mit 
der Erklärung, daß man der evangeliſchen Kirche 
angehört. Es empfiehlt ſich, eine Beſcheinigung 
des zuſtändigen evangeliſchen Pfarramtes beizu⸗ 
gen daß man evangeliſches Gemeindemitglied 
Wer in der vorgeſchriebenen Zeit den Ein- 
ſpruch nicht erhebt, muß die Kirchenſteuern zahlen 


Bleichen 


fk. Weihnachten der Pleſchener Ar- 
beitsloſenkinder. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag nachmittags 3 Uhr fand in der Aula der 
Knabenſchule eine Weihnachtsfeier für die Ar⸗ 


8 ſtatt, die in den Schulen von 
dem Hilfstomitee ihr zweites Frühſtück erhalten. 
Jedes Kind erhielt ein Paar warme feſte 


Strümpfe in der entſprechenden Größe, 100 Gr. 
Pfefferkuchen, 125 Gramm Süßigkeiten und einige 
Aepfel. 

fk, Die Arbeitsloſenküche iſt am ver- 
gangenen Goldenen Sonntag um 1 Uhr mittags 
geöffnet worden. Während der Feiertage wird 
ie geſchloſſen bleiben. Dafür wird am Heiligen 
bend außer dem Faſteneſſen ein Feiertagseſſen 
und ein Weihnachtsgeſchenk in Form von Wurſt, 
Speck oder Striezeln ausgegeben werden. 

ik. Neue ſelbſtändige Poſtagen⸗ 
turen find im Kreiſe Pleſchen in den Orten 
Kucharki und Zegocin, im Kreiſe Krotoſchin in 
Ligota und im Kreiſe Jarotſchin in Rusko er⸗ 
öffnet worden. 


fk. ng N Auf der Fahrt von 
Pleſchen nach Kaliſch Peat AEE eine Schraube 
an einer Vorderachſe des Autos des Kaufmanns 
Marjan Halazinſti aus Pleſchen, fo daß der 
Wagen ſteuerlos gegen einen Naum raſte, ſich 
überſchlug und in den Graben ſtürzte. Wie durch 
ein Wunder iſt keiner der Infaſſen verletzt 
worden. R 
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die viel Freude bereiten, 
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die schweren Zeiten verlangen es! Praktisch kaufen bedeutet erst- 
klassige Ware kaufen. Praktische, erstklassige Weihnachtsgeschenke. 
erhalten Sie im Spezialhaus, Plac 
Wolności 14 neben ‚Hungaria". Anfragen, besichtigen kostet nichts! 
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m Hochſprung find die Leiſtungen unverändert. 

Die Entwidlung der deulſchen Frauenleichlalhletil 2 
im Jahre 1931 


reichten 1,50 Meter und mehr. 

i Die Würfe und der Funk f find Deutſch 
— e rfe und der m z 
Die Lifte der 30 Beſten Neun neue Retordleiſtungen lands grohe Stärke in der Frauen, eitathletit. 
‚Biel deutlicher als bei den Männern bringt Platz der Lifte wurde mit 12,9 Gef. vergeben. Im Rugelitoßen verbeſſerte in dieſem Jahre Frl. 
Ye Lifte der „30 Beſten“ bei den Frauen den | Das find Lei tungen, die 4 ehen Lafien können, Deublein mit 13,70 Meter ihren eigenen Welt⸗ 
eweis der Leiſtungsſteigerung gegen das Bor: Auch im 200- eter⸗Lauf ijt das Geſamtbild gleich Lekord beträchtlich. Auch Frl. E. Braumüller, 
ahr. Daß auch Hier die Entwicklung einen ge- dem des Vorjahres, hier ſind ſtarke Verbeſſe⸗ Frl. ey und Frl. Link erzielten mit Würfen 
unden We 125 aigi der unerhörte Auſſchwung. rungen auf dem 10. bis 30. Platz zu verzeichnen. von über 12 Meter Ergebniſſe, wie ſie in anderen 
njlampfleiftungen auf a lee a N. . Ba a Pe sae apk. zn Bi kaiga ri mabo Frl. unge 5 
e . An der er Lifte fte ; in dieſer n u ſchlagen. sgeſam 
eliteforbe mit der neuen Nelorbleiftung von 52 Sek., ana ift in dieſer Uebung ins ſtarke Verbe eng zu 
peren, Der 9 b Frauenkampfſport kann mit Frl. Krauß und Aar Lorenz blieben noch unter verzeichnen, denn auch auf den letzten Plätzen 
echt von ſich behaupten, uſammen mit Eng⸗ 26 Sek. Norddeutſchlands Meiſterin Frl. Brehmer, | ind die Rejultate erheblich befer als im Vorjahr. 
en Kanada an der Spitze aller Länder zu aia er 5 4 8 8 3 Stelle ſteht, iſt hier á n * 1 ton Fr k n wi 
. uf den vierten Platz getommen, , eter bis au entimeter an den be⸗ 
Die Läufe, m 800⸗Meter⸗Lauf hat i itts- ſtehenden Weltrekord der Polin Konopacka heran. 
Auf dey beiden N 100 und 200 Meter leiſtung um 1% bis 284“ . 05 Bi. peon brachte es auf genau 39 Mir. 
find die Leiftungen, wie bei den Männern, gleid: | Hafje, mit Zeiten unter 2:20 Min., blieben mie- Hier ift die Verbeſſerung gegen das letzte Jahr 
geblieben, Im 100-Meter-Dauf fehlt in der Lifte | der nur Frl. Dollinger, die mit 2:16,8 Min. den gleich meterweſſe vor ſich gegangen. Mit 31,23 
e Turnerin Frau Thomm, Die mit 12 Sek. Weltrekord egalijierte, und Frau Radke-Batihauer. | Meter wurde der 30. Liſtenplatz vergeben, eine 
einen neuen a A Rekord ſchuf. Mit einer | Die 1 it ift dann, wie im Vorfahr, Leiſtung, die beffer ift, als ſie im Vorjahr für 

get von 12,2 Sel. ſtehen grl. zehmer, Kellner 2:26 Min, rend aber 1930 nur fünf Qäufe:| den 19. Platz nötig war. BR g 
en f. N a Ao 
INT dieler Salſon zehn Läuferinnen dazu, müller. Auch hier hat ſich die Ducchſchnitts⸗ 
di tä lich y b Sehr bedeutend ift die Perbeſſerung im 80- leiſtung erheblich gehoben. Der letzte Liſtenplatz 
2 q e ue ungsſtunde e rori aus mehr und mehr Lieb: iſt in der iſtung gleiönufeben mit dem 23. Plak 
AMANEEEENHEREEHTEIENREREENOIOEHIEITUUHNNNNE: aberinnen unter den deutschen Frauenſport⸗ des Vorjahres. Vierzehn Werferinnen kamen über 
UB. e un Bam es noch die tehten 35 Meter. 
kräftig nach oben, wobei die entsprechenden 15 Set notiert en enis 44 di em Jahr | p Unflauzlich jtart ng im Zun⸗ 
t è i : , n dielem Jahr tampf. Mit 395 Punkten erzielte dat rau⸗ 
nmuskeln ab. br werden. Der Arm fällt nur noch eine Nat von gt um Aufnahme mij f, einen neuen Rekord. $ Der letzte Plak 


4 
der andere wird oben, uſw. in der Lifte inden. Acht erinnen pii 
2. Man geht vorwärts und leude da bei n wurde 1930 mit 174 Punkten vergeben, in dieſem 
immer das * 4 geſtreckte Bein an die ausge⸗ unter 18 Seh, den 120 OZE, Mis n n enn eee 


and, ohne den Oberköxper vor⸗ Die 4 mal⸗100⸗Meter⸗Staffel hat keine groß⸗ d ln BRD a erdeferung ver Blin 


rte zu neigen, Dasſelbe mit lintem Bein artigen Zeiten aufzumeijen, wie im letzten Jahr 
und rechter Hand. x i wo allein vier Mannſchaften die 50:Sef Grenze kampfteiſtungen zeigt fih am beiten die Enlwick⸗ 
8. Man ſitzt auf dem Boden, die Beine fo weit unterboten. Die Beil von 48,8 Set., die Mü e entie e de 5 


wie. mögli eſpreizt. Ohne die Knie zu i uas 
gevat man den Bberttper abwechselnd on: Ye ar Arei iry 8 3 großen Musfiäten der deutschen Frauen auf den 
e 


r das linte und rechte Bein, i olympiihen Spielen wäre es ſehr zu begrüßen, 
immer leicht nachfede a te auf — unteren SIR m ARE genau 20 Jeg | wenn Deutlhtand aud auf den perten de 


Kerze: den Kücken langſam abrollen, die n. Mit genau 50 Set, renzen in Los Angeles austeichend vertreten ſein 


iſt die Verbeſſeru 


. rangleren München 1860 und Eintracht⸗Fra t 
Ru 105 8 ei Bi zur auf den eriten a: St-Branffurt | tann. — 
5 nlage: ne in uft geſtreckt, Sprünge. 
i in, en Bl cn 
ti ell und kr auf das ung⸗Leiſtung von . 1 ul. Noſtowſtiego 
ei $ Seiat erwähnenswert Die Bremerin steht dan trafen fih am Sonntag „A. 3. S.“ und „Warta“ 


aR. 

6. Kurtenſtz: aus dem Türkenſitz mit dem Ober⸗ natürlich an der Spitze der Tabelle. eſamt zu einem Eishockeymatch um die Bezirks⸗ 

Abe nach rückwärts fallen an bei euzten iſt in iien Uebung — leichte en ese meiſterſchaft. Die Studenten traten ohne ur. 

Beinen) wieder aufrichten zum T 125 rung zu konstatieren. Zehn Springerinnen er⸗ wiczak und Stanek an; auch die Wartaner hatten 
7, Mit kleinen Schritten locker laufen, nach reikten 5,40 Meter und mehr, m Tode |Relerven. Leicht über n waren die Studenten 

einigen Schritten in die Grundſtellung ſpringen, der Kan Miß Hitomi, die den Weltrekord und gewannen verdient 3 : 2 (2 : 1. 1 1, 0 : 0). 

im Sprung das Beden kräftig vorreißen, wieder hielt, kann man je Grieme als bejte Weit: Am intereſſanteſten verlief die zweite Terz. 


locker laufen, uſw. , pringerin der Welt bezeichnen, * 

Bentihen 67 jährige J. Koſtowſka aus Starezyna dieſes Krei⸗ Tlerſchriſtſtellers Thompſon müſſen wir 4 

3 ſes. ob ie bie alle Frau ſelber das Leben ge⸗ wieder ji unjere Jugend empfehlen. In dem 
ti Armenbeſcherung, Der hieſige Kath. nomme um einen Unglücks. Rand „Tierhelden“ erben g e De vers 


oder es ſich hier a 
tauennerein wird wie in den Vorjahren au fall Handelt dürfte erſt die nähere Unterfuchu ſchiedenſten Tiere dargeſtellt. Thompſon ift ei 
= g Jahre eine 184879 der Armen zu ergeben. NE: 4 Tagung daft nde Veobachler und ere in 117 

eihnachten veranſtalten. Die Mittel terhaft, die Schickſale ſeiner Helden dramatisch 
0 


ierzu 
zieht der Verein aus dem Ertrage des am 4 No⸗ Ja Ti 
9 * we 9 rotſchin arzuſtellen, Seine Tiere find nicht vermenſchlicht 


vember d. Is, zu N in i 
MWohltätigfeilsbagars, Der Reinertrag bet fe, Attenta mit Wertpapi fonbern in ihrer wahren Weſenheſt gegeben, Sehr 
damals gegen 1500 Zto yu. Betrug eſtoh len. der tarcin $ ech, ber ji Dieler delle A s madon. 15 Ne pl 1 
Carnitan eus begab, führte fein bee ben dortigen | ift, find die anderen Ae er: Bingo, 
it halber in den Hausflur tärietiere, Tiere der Wildnis ebenfalls in Der 
e Perſönliches. Herr Brauer, der Ges i . a Verlagsbuchhandlung⸗Stuttgart pet 
eg ub, 


chäftsführer der Bezugs, und Ablahgenolfenigaft nicht ſicher genug verwahrt, denn als er heraus: 
ba beutihen Sanbmirke pie gen Rules 1 2 fam, war feine Yfiento pA vom Rabe, in ber — — —— 
gleiche Stelle bei der Genoſſenſchaft in Liſſa über: | Wertpapiere in Last von 200 U enthalten mazen, ER 
— ger Brauer hat es verstanden, in geltoßten. Die Taſche war aus jhwerzladiertem Geſchäftli mitteil 
weni ur ten die Beige 8 aft 0 ref —— ih ft che e ungen 
em Auſſchwung zu bringen. Sein Ale er, Wei t 
err Schöning aus Znin, hat inzwiſche e da ai Das l ber Freude gießt nor ber 
den are 4 und ft 47 dez obne 1980 Büchertiſch Tür. „De ibt es wohl niemand, der an dieſem 
nen Generalverſammlung eingeführt worden. Die Tones Pet lagatu Ahandlnng e art ope 2 4 * e n e ee De 
Obornik legt unſeven Kindern eine Reihe wanderſchoner der Weihna tsmann dürfte in Diefem Jahre nicht 
— Sicher auf den Weihnachtstiſch, Eine Tuftige | ry freigebig fein wie früher, befonders, wenn die 
. Im Gefängnis erhängt. Auf dem Kater ritis ift Diesmal darunter; ers reiſt Familie groß ift. Was ſchenten um jedem ſeinen 
hier legt ſtattgefundenen Jahrmarkt wurde ein um die Welt“. (Von Oscar Nydauff 2 eppe, Anteil an K i 
gewi er * ha Mojcie omwifi verhaftet, weil ein unternehmungsluſtiger Kater aus t olm, fallen? 
er in betrunkenem Zuſtande aufjäflig geworden wird von dem Drang in die Weite ergriffen, und 1 7 
war. Des Nachts ſchnitt er feine Dede zu einem da er immer aufs m seht, wirr es gleich eine] Haben Sie jhon daran gedacht, welche Freude 
Seil und erhängte ſich an dem Gitterfeniter. Des Reiſe um die Welt. Per Auto, Flugzeug, Eiſen⸗ den Shrigen ein Radlogerät machen würde, ein 
Morgens fand man den Selbſtmörder in der Zelle bahn durchquert Jeppe die Erdteile. Er erlebt Geſchenk, das erſt die r tige Weihnachtsſtimmung 
leblos vor. Wine aufregende und drollige Abenteuer bringt, wenn unter dem Weihnachtsbaum die 
r 


tsfreude zukommen zu 


filmt in Hollywood. bekommt in Japan nom trauten alten Weten aus weiter Ferne wie durch 
Woncrowig Mitado einen Orden, rettet den Palaſt in Hals Be herangeholt erklingen? Iſt es nicht bef- 
derabad vor der Zerſtörung und ficht für ſchwedi⸗ ſer, auf viele kleine Ge chenke, die auch Geld 


. Der Tod auf den Schienen. Am rei- jhen Matroſen wilde Kämpfe aus. Mit ſeiner koſten und bald vergeſſen werden, zu verzichten 
tag, dem 18. früh um 6 Uhr fand man auf der kleinen ſiameſiſchen Frau gelangt er ſchließlich und eine Gabe un en Baum es en 
* El endu.—Pongrowitz die Leiche einer auf mancherlei Umwegen wieder in feine Heimat. immer Freude macht? 

i 15 ui vexſtümmelten Srauensperion, Wie | Es ift ein Buch. das das Entzücken jedes Kin-| Telefunken bietet Ihnen heute ſchon für menig 
eſtgeſtellt worden ft, handelt es ſich um die des erwecken wird, Auch die Bücher des bekannten | Geld ein Gerät von ganz hervorragender Leiſtung. | 


—k!,P᷑̃— —-— — EEE. A 


Eine Weihnachtsüberraſchufg ſteht 
den Poſenern in Geſtalt einer Begegnung 


Poſen- Brandenburg 

bevor. Der Sportkapitän des Poſener Eishockey⸗ 
Bezirksverbandes hat für die ſenſationellen Weih⸗ 
nachtsſpiele, die für den Sonnabend und Sonn⸗ 
tag in Ausſicht genommen fnd, folgende Mann- 
ſchaft aufgeſtellt: Muſzynſki, Stanek, Krzyzagorſti, 
En ig und Ludwiczat (alle „A. 3. 

. ſowie Lesniak, Karaskiewicz, Sobkiewicz und 
Urbaüſti von „Warta“. 4 


Nach den letzten Niederlagen haben die pol: 
niſchen Eishockeyrepräſentativen gegen den „Trop⸗ 
pauer Eislauf⸗Verein“, der am onnabend und 
Sonntag in Kattowitz gaſtierte, zwei Siege her- 
ausgeholt, Am erſten Tage gewannen fie 83 ; t, 
en zweiten Tage hatten die Gäſte 2: 1 das Na 
ehen. 


* 


In Berlin foll am 1. Januar ein Eishocken⸗ 
wettkampf zwiſchen Kanada und einer Repräſen⸗ 
tation Europas 1 bei der auch Stogow⸗ 
fti mitmachen foll. 


Ein in Paris ausgetragenes Match zwiſchen 
einer Pariſer Repräſentation und dem „Wiener 
Eislauf⸗Verein“ endete unentſchieden 1: 1. Im 
Tor der Wiener ſtand Sachs, der Kapitän des 
polniſchen Eishockey⸗Verbandes. 

* 


m Finale um den „ABC“⸗Pokal werden ſich 
„Warta“, die in Liſſa den dortigen „Soko!“ 6:1 
ſchlug, und „Legja“ gegenüberſtehen, die mit eini⸗ 
ger Mühe „Olimpia“ 3 : 1 beſiegen konnte. 
* 
Im Berliner Fußball 
ſchlug Hertha, deren Mannſchaft wieder in 
ihre alte Form zu kommen ſcheint, den Span- 
dauer Sportverein 3:0; Tennis Bo⸗ 
zujfia unterlag gegen Luckenwalde 3:4, 
Minerva 2 gte Wedding 7:0 ab und 
Viktoria Potsdam 9:1. Im Kampf um 
die Führung liegen jetzt Viktoria und 
Tennis⸗Boruſſia wieder punktgleich. 
— — 


1700 Sportler in Los Angeles 


Nach den Mitteilungen der er ng natis: 
nalen Komitees über die vorausſichtliche Beleili- 
ung an den Olympiſchen bu me 1932 in Los 
3 7 iſt das amerikaniſche Olympiſche Komitee 
jetzt in der Lage, in großen Umriſſen ein Bild 
von der Gektaltung der Spiele zu geben. 

Danach erwartet man in Los Angeles rund 
1700. Teilnehmer aus 45 Ländern. Dabei ift 
den jetzigen Verhältniſſen Rechnung getragen und 
die Teilnehmerzahlen möglichſt niedrig 2 
worden. Amerika allerdings will allein mehr als 
200 Teilnehmer ſtellen, kann dies als gastgebende 
Nation natürlich auch ohne Schwierigkeiten. Aber 
aus Deutſchland, England, Japan und Kanada 
rechnet man auf nicht mehr als 80 bis 100 Teil- 
nehmer pro Land, Schweden hat eine 70 Köpfe 
Nun Expedition angekündigt, Frankreich, Italien. 
innland, Ungarn und die — * ſind 
mit je 50 bis 60 Vertretern eingeſe 


Da ift der 2⸗Röhrenapparat Telefunten 121 ein 
kleines Wunder, der Telefunken 33, der Ihnen 
die meiſten europäiſchen Stationen bringt und der 
neue 4⸗Röhrenapparat mit der Autoſkala Tele- 
funken 340 W. der etwas ganz = min auf 
dem Radiogebiet gebracht et Der į iee Mir 
tiſch iſt gedeckt — ein jeder findet das Richti t 
fih. Jedes Radiogeſchäft wird Ihnen die Kopar 
rate gern vorführen. 


Die Firma „Aquila“ (Inh. T. Bartſch), Pl. 
Mono 9 und ów. Mal n ar iſt das gu 
Kaufhaus der Spiel⸗ und Papierwaren⸗B 
am lape. Beſonders find als Weihnachts 
für Kin #7 empfehlen: Anter-Steinbauftälten, 
Laboremus⸗Metallbaukäſten, viele Neuheiten in 
mechaniſchen Spielwaren, Puppen, Soldaten. 
Setungen und „ wie Schach 
und Spielkarten aller ii 

Aachener Printen 


rt 

Zutaten: 365 Gramm Sirup oder Rüben- 
kraut, 150 Gramm Zucker, 11% Pfund Weizenmehl, 
10 Gramm gemahlenen Korlande, 10 Gramm 
iint, 5 Gramm geſtoßene Nelken, 1 Päccchen Dr. 

etkers “Badin“, ¼0 Liter Waſſex, 
Zubereitung: Zucker und Sirup löſt man 
mit dem Waſſer in einem Topf iiber ſchwachen 
Feuer auf. anach knetet man das mit Backin 
gemiſchte und geſiebte Mehl und die Gewürze dar- 
unter und verarbeitet alles zu einem feſten Teig. 
den man dünn ausrollt, kleine längliche Wierede 
daraus ſchneidet, die mit kaltem Waſſer behrigen 
und mit ſeingeſtoßenem weißen Kandis zucker he- 
freut werden. Man backt die Printen auf gut 

geſettetem Blech bei mittlerer Hitze. 
eitere Rezepte finden Sie in dem bekannten 
Dr. Oetters Rezeptbuch „I. das für 40 Groschen 
in allen Lebensmittelgeſchäften zu haben ijt; tanit 
geaen Vorcinſendung von Marken bei Dr, Auguft 
etler⸗Oliva. 
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Agrarblock und Präferenzen 
Die Ergebnisse der Landwirtschaftskonierenz in Sofia 


i Vom 10. bis 13. Dezember tagte in Sofia eine Kon- 
zerenz der mittel- und osteuropäischen Agrarstaaten, 
Au der Bulgarien, Polen und Rumänien durch ihre 
Landwirtschaftsminister, sowie Estland, Ungaru, die 
Schechoslowakei und Jugoslawien vertreten waren. 
ie Wirtschaftssektion des Völkerbundes und das 
uternationale Landwirtschaftliche Institut in Rom 
atten Beobachter entsandt: Das Ergebnis der Kou- 
renz wurde in einer langen, 15 Punkte umfassenden 
olution festgelegt. Fer a 
allgemeinen Teil der Resolution wird iestge- 
Stellt, dass die gemeinsame Arbeit der Agrarstaaten 
čute Ergebnisse gezeitist habe. Eine enge Zu- 
Sammenarbeit der Agrarstaaten yutereinauder, sowie 
Wit dem Völkerbunde und den internationalen wirt 
Schaftlichen und agrarischen Organisationen sei das 
&inzige Mittel, ihre Interessen zu schützen und ihrer 
völkerung eine bessere Zukunft zu sichern. 
Die grösste Bedeutung in der Resolution haben die 
Unter dem Titel i x 
„Richtlinien für die gemeinsame Tätigkeit 
der Agrarstaaten“ 
Zusammengefassten 12 Punkte. . 
In Punkt 1 wird gesagt, dass die wichtigste Vor- 
dingung für einen erfolgreichen Kampf gegen die 
derzeitige Wirtschaftskrise cine möglichst weit. 
&ehende internationale Zusammen. 
arbeit sci. Die Bestrebungen aller Staaten in 
diesem Augenblicke, die Krise im eigenen Lande 
urch Unterbindung des Quteraustausches und durch 
cberwälzung der Krisenfolgen auf andere Staaten 
zu bekämpien, müssten früher oder später zu einer 
ertiefung der Krise in allen Staaten führen. 
Punkt 2. i 
wenn ihr universeller Charakter gewahrt bleibe und 
Sie ge keinen Staat, keine Staatengruppe und 
keinen Typ von Staaten gerichtet sei. Die Arbeiten 
zur Sehafiung eines europäischen ein. 
etlichen Marktes können nur wirksam sein, 
Wenn sie den speziellen Interessen der europäischen 
Agrarstaaten Rechnung trügen. Für die Interessen 
dieser Staaten sei es erforderlich, dass die Erleichte- 
rungen für die Zirkulation der Industriepredukte 
Sudiert und auch- für die Agrarprodukte angewandt 
Yür 


en. 

re — À vid ‚destgestelt, dass. die aniis 
ıwachen Agrars gezwun ` ; - 
teidiguug ihrer Handelshlians und Eu Währun gegen 
p morsahladengn Einschränkungen ihres Exports 
urch eine Reihe von Staaten Gegenmass. 
24 ‚on zu ergreifen. Unzulässig sei durch 
rative Massnahmen unter Berufung y Gründe 
Veterinärischer oder phytopathologischer Natur aus 
wirtschaftlichen Gründen den Export oder den Transit 

von Agrarprodukten zu unterbinden. 

Die Fassung des Punktes 4, der sich mit der 

Industrialisierung der Agrarstaaten 

befasst, bot wegen der Haltung der tschechesiowaki- 
schen Delegation, die eine allgemeine Einschränkung 
der Industrialisierung verlangte, die grössten Schwie- 
rigkeiten. ie Möglichkeit der Bewahrung der rein 
agrarischen Struktur eines Landes, sowie die Not- 
wendigkeit der Industrialisierung wird in jedem Agrar- 
lande von der Bevölkerungsdichte ab- 
hängig gemacht. 

Wenn die Bevölkerungsdichte also die Grenzen 
überschreitet, in denen die Landarbeit der Bevölke- 
rung genügend Arbeit und Einkommen sichern kann, 
so wird das Einschlagen einer Industrialisierungs- 
politik eine dringende Notwendigkeit, Diese Not- 
wendigkeit ist nun angesichts der starken Vermehrung 
der Bevölkerung und der allgemeinen Beschränkungen 
der Auswanderung für gewisse Agrarstaaten des euro- 


päischen Ostens geg e 
Die Konferenz erklärt nachdrücklich, dass die Poli - 
tik derienigen Agrarstaaten, welche auf eine teilweise 
Industrialisierung ihrer Länder grona ist, wenn die 
irtschaftlichen und sozialen Verhältnisse es erfor- 
ro und besonders wenn sie über die entsprechene 
den Rohstoffe verfügen, den Industrieprodukte expor- 
enden Staaten keinen Schaden bringen muss. Durch 
Industrialisierung würde die Kaufkraft der Agrar- 
Staaten gehoben. Die aus der übergrossen Bevölke- 
tungsdichte sich ergebende ständige Arbeitslosigkeit 


Ar ERNE ESOT 0 ARESTOS RERE E U AEA A AN EA RE DRT TEASEE EAE PAASA | i 


Wo steht Polen? 


Der letzte Bericht der Bank Gospodarstwa 
Krajowego. 
D.P.W. Dem letzten Monatsbericht der Landeswirte 


Schaftsbank entnehmen wir folgende -Ausführungen 
die wirtschaftliche Lage Polens. Die Er. 
öhungderGetreidepreise sei eine günstige 
Erscheinung in der gegenwärtigen Wirtschaftsdepres- 
sion; es lasse sich allerdings schwer beurteilen, ob 
die Preiserhöhung einen ständigen Charakter. haben 
würde, oder ob es sich nur um eine vorübergehende 
Erscheinung handele. Auf dem Weltmarkt sind nene, 
auf eine Verschärfung der Krise hinauslaufende Er- 
Scheinungen zu verzeichnen. Die Verschärfung 
der Zollpolitik, die Kreditrestriktionen in Ver- 
ung mit hoher Zinsbelastune und die Schwierig- 
keiten auf dem Geld- und Devisenmarkt einiger Län- 
der stellen einen heftigen Hemmungsfaktor für einen 
wirtschaftlichen Aufschwung dar. Aus diesem Grunde 
habe auch die Erhöhung der Getreidepreise in Polen 
zur eine leichte Entspannung für die Landwirtschaft 
bracht, deren Kaufkraft für die Lage sämtlicher 
rtschaftszweige Polens eine ausschlaggebende Rolle 
Spiele. Für Produkte der Viehzucht sei eine 


Zum Bezug 
unjerer Zeitung durch die Poſi 


Vom 15.—25. d. Mis, bitten wir Be: 
ſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ für 
die Monate Januar, Februar, März 
baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu 
richten. Man darf auch einzeln für jeden 
Monat die Zeitung beſtellen. Der Be⸗ 
trag iſt an den Briefträger zu entrichten 
oder der Poſt einzuſenden. ſpäteſtens 5 Tage 
vor Monatsbeginn. Nur bei Beſtellung 
und Zahlung bis zum 25. d. Mis. kann 
pünktliche Lieferung der Zeitung am näch⸗ 
ſten Monatserſten gewährleiſtet werden. 
Auch für riuh und Kleinpolen ift 
jetzt unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 
Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch 
uns bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto 
Poznan 200 283 oder Unmittelbar an den 


Jede Aktion könne nur Erfolg haben, U 


eines Teiles der Bauernschaft würde dadurch ver- 
mindert. y 
i Punkt 5 en 88 gte des lang- 

Tistigen rarkredits. Die Kaufkraft des 
laudwirtschahliehen aa L d se 
wegen der starken kurzfristigen Verschuldung sehr 
stark gesunken. Da die kurziristige Verschuldung 
wegen Mangels am Kapitalien bisher nicht in eine 
langfristige hätte umgewandelt werden können, fordert 
die Konferenz die Regierungen, welche die Konvention 
1 lg ger aIntsruationnten Gesellschaft 
r den lan a en pothekarkredit“ untere 
zeichnet haben, auf, di Botiikation der Konvention 
zu N cen damit sie so bald als möglich in 
Kraft treten kann. 

Pen = in —.— —— der Resolution 

ie Soha 8 vom Interna en 9 

stitut geplanten Bank für kurzíristie 
gen Agrarkredit verlangt. 
Punkt 6 wird als zweites Mittel zur Hebung 
der Kaufkraft der Agrarstaaten 
das System der Prälerenzzälle 

für europäische Agrarprodukte bezeichnet. Für die 
europäischen Agrarstaaten, deren Produktion vor 
allem auf dem bäuerlichen Kleinbesitz beruhe. sei 
dieses Präfereuzsystem das einzige Mittel, um sich 
poson die zerstörenden Folgen der Schwankungen der 

cduktion zu schützen. welche in den Staaten hervor- 
treten, die die Möglichkeit haben, die Anbaufläche 
für Lebensmittel wesentlich zu erweitern oder ein. 
zuengen. 

Die Konferenz konstatiert, dass die europäische 
Präferenz das Ziel der europäischen Solidarität ist. 
m zum europäischen Präicr stem zu gelangen 
und jeden Interessengegensatz zwischen den Agrar- 
staaten auszuschalten, dürfen die zweiseitigen oder 
regionalen Präferenzabkommen keinen Unterschied 
zwischen gen den Agrarbloek bildenden Staaten 
machen. (Das bedeutet wohl, dass Präferenzverträg: 
nur mit dem gangen Block geschlossen werden dürfen. 
Punkt 7 stellt fest, dass eine allgemeine Kartelr 
liorung der Industrie, wie sie vom Genfer -Sache 
andi e empfohlen Wurde. leleht ein 
ständiges Missverhältnis zwischen den Preisen für 
Industrie- und Agrarprodukte berverrufen und dadurch 
tür die Agrarstaaten ausserordentlich nachteilig wer- 
uüvermeldtich. dene auf) die decke Wate auch dir 

2 t 88 4 t so aug or 
landwirtschaftliche Export orte! werde. 

Punkt S empfiehlt gi 2 i 
$ erbesserung der Exporto tion 
im Inneren eines jeden der 18 

Punkt 9 verlangt die völlige Beseitigung aller 
Fesseln des Handels mit Tieren und tieri- 


$ . za du * e ir 8 er: re 
nvention ie Ein. un uhr von 
r und Pleisch soll beschleunigt werden. 


nkt 10 empfiehlt, dass für jene Agrarprodukte, 
an denen nicht alle Staaten gleichmässig interessiert 
sind. sich die Hauptinteressenten um den Abschluss 
von getrennten Abkommen bemühen. solche Pro- 
dukte werden genannt: Mais. Gerste, Roggen, Ge- 
flügel. Schweine. Bacon, Hopien, Butter, Eier, Holz 
usw, Ein Fallen der Exportnreise dieser Artikel als 
Folge einer regellosen Konkurrenz der europäischen 
Exportstaaten untereinander schade den Interessen 
aller, auch denen der Impartstaaten. dadurch. dass 
das iee ihrer eigeren Landwirte verkleinert 
würde. 

‚Punkt 11 fordert die Teilnehmer der Konferenz auf, 
die Zusammenarbeit fortzusetzen und zu verstärken, 
da nur diese eine wirksame Vertretung ihrer Inter- 
essen bei der zu erwartenden grossen Aktion zur Be- 
kämpfung der Wirtschaftskrise gewährleiste. 

Punkt 12 fordert die an der Konferenz beteiligten 
Regierungen auf. die Resolution als Grundlage für 
ihre Antwort auf den Bericht des Unterausschusses 
der wirtschaftlichen Sachverständigen des Völker- 
brindes vom 29. August 1931 zu benutzen. 

Ani Antrag der polnischen Delegation hat die 
Konferenz beschlossen, ein Publikatiansorgan 
zu schaffen. Das Blatt wird vom I. Aprit I an 
unter dem Namen „l'Est Européen agricole“ in Paris 
in französischer Sprache erscheinen. 


erhebliche Preissenkung eingetreten, in erster Linie 
im Zusammenhang mit den Exportschwierixkeiten nach 
Oesterreich, der Tschechoslowakei usw. Im ganzen 
betrachtet sei die finanzielle Lage der Landwirtschaft 
weiterhin ungünstig. um so mehr als im letzten 
Quartal verschiedene Pälligkeitstermine zusammen- 
fallen und die Banken weitgehende Kreditrestriktionen 
vorgenommen haben. 

Ani dem Valutamarkt ist eine wesentliche 
Beruhigung eingetreten, nachdem sich herausgestellt 
habe, dass die internationalen Störungen keinen nach- 
teiligen Einfluss auf den Stand der polnischen Wäh- 
rung und auf die Gold- und Devisendeckung der Bank 
Polski ausgeübt‘ ‚haben. Die K 
konnten jedoeh nicht beseitigt werden, die 
Kapitalbesitzer mit Rücksicht auf die here 
— der Welt keite Lust für den aber 
verle er für neue Engagements zeigten, und die 
Banken infolge der Ständigen reditabfiüsse nicht im- 
stande waren. den wachsenden Geldbedart zu be- 
friedigen, 8 genötigt waren. eine weitere Be- 
schränkung des Kreditvolumens vorzunehmen. Die 
Einlagen sind bei den Privatbanken und Kommunal- 
ee e is FINE 
währ e er Postsparkasse er 
Landeswirtschaftsbank ee us 

Die Finanzlage des Staates habe sich insofern ge- 
bessert, als die nahmen eine Steigerung er- 
fuhren, wedureh im November erstmalig ein Ein- 
— von 1,2 Mill. Zloty erzielt werden 

onnte. 

Die Kreditschwierigkeiten ung die Einfuhrbeschrän- 
kungen in den Absatzländern Polens haben einen un- 
günstigen Einfluss auf die polnische Ausfuhr und 
dadurch auf die Lage vieler Industriezweige ausger 
übt, Zusammenfassend sei festzustellen, dass sich 
die Lage der meisten Wirtschaftszweige nicht ge- 
bessert habe. eher dass eine Verschlechte- 
rung eingetreten Sei. 


Handelsvertragsverhandlungen 
mit Oesterreich unterbrochen 


Die seit Anfang d. Mts. neuerlich in Wien geführten 
Verhandlungen über eine Revision des polnisch-Österr 
reichischen Handelsvertrages siud jetzt abermals unter- 
brochen worden. Obwohl 
Verhandlungen offiziell mit den bevorstebenden Feier- 
tagen begründet wird. dürfte, doch der wirkliche Be- 
Werra in der bisher noch nicht überbrückten Un- 
vereinbarkeit des polnischen und des österreichischen 
Standpunktes in der Frage der Vertragsrevision zu 
suchen sein. Avgeblich sollen die Verhandlungen in 
der ersten Hälfte des Monats Januar wieder aufge- 
nommen werden. 


Clearingabkommen mit Oesterreich 
tritt nicht in Kraft 


Das zwischen der Bank Polski und der österreichi- 
schen Nationaſhank abgeschlossene Clearingabkonimen, 


Verlag des „Poſener Taneblatis“, Poznan | weichen, wie wir letzthin meldeten, revidiert werden 


ul. Zwierzyniectg 6. zu leiſten. 
Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
Für Zeitungsbezug“. 


k 


sollte, wird. wie wir zuverlässie erfahren, überhaupt 
eh iy Kroft treten. Polischerseits schiebt man die 
Schuld der österreichischen Nationalbank zy; dieselbe 
soll angeblich Forderungen orloben haben, die in dem 
Vertrage nieht festgelegt waren. 


ei apitos zusammengesetzt war. 


reditschwierigkeiten | Weize 


die Unterbrechung, der |3 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Die Schwierigkeiten 
der Mühlen 


In diesen Tagen sprach beim Innenminister Pieracki 
eine Delegation der Mühlenindustrie und des Mehl- 
handels vor, die aus Vertretern der entsprechenden 
Industrie- und Haudelszweige des gesamten Staats- 
Auch Vertreter der 
hienindustrie und des Mehlhandels der ehemaligen 
preussischen Teilgebiete gehörten der Delegation an. 
Die Delegierten stellten dem Minister den ungünstigen 
Stand der Mühlenindustrie dar, wie er unter anderem 
durch den Verlust des Umsatzkapitals hervorgerufen 
fe Were Nester 
1ge uation der Getreidepre vezloreuge 
Man machte ferner den nne rs dar- 
auf aufmerksam, dass die Mühlenindustrie durch die 
Interventionen der Staatlichen eideunternehmen 
aui dem Mehlmarkte in Schwierigkeiten geraten ist 
dass die staatlichen Getrei 
men en Getreidehandel eingegriffen 
haben, wodurch den Privatmühlen die Arbeit auf dem 
— die * K ese 3 Ko; e 
erschwert wurde. Auch der sehr lie) influss 
der behördlichen Regelung der au 1 
und der Getreidepreise wurde festgeste E 
Delegierten wiesen daraus u. d Konkurrenz 
der Grossmühlen und der KI. möhlen w beste Preis- 
regulator sei. Wenn man die Produktion verschie- 
dener Mehlgattungen r so, übe 
stigen Einiluss aui die Vergrösserung der Nachfrage 
nach Mehlprodukten aus und gestatte bei der Kalku- 
lation den Mühlen, auf Kosten der Luxusgattungen 


Dienstag, den 22. Dezember 1931 


automatisch die Preise für mindere Mehlarten, wie 
sie von der ärmeren Bevölkerung verbraucht werden, 
zu verringern. Die Delegation bat ferner um Unter- 
stützung der Bemühungen der Mühlenindustrie um 
einen Kredit bei den Staatsbanken. Dieser Kredit sei 
alljährlich erteilt worden, im laufenden Jahre hätte 
man ihn jedoch bis auf den heutigen Tag noch nicht 
in Bewegung gesetzt. 


In seiner Autwert betonte Iunenminister Pieracki 
sein Interesse an den Wünschen der Mühlenindustrie 
und erklärte, er habe nicht die Absiaht, die Produktion 
und die freie Konkurrenz zu behindern. Der Minister 
gab ausserdem Versicherung ab, dass die Eingriffe 

er Staatsbehörden sich nur auf das notwendigste 

ass beschränken würden, wobei ausserordentlich 
weitgehend die Eriordernisse einer freien. Produktion 
N= 1 5 berück- 
siabtigt werden sollen. Ordnung und Sicherheit sollen 
im Lande auch auf dem Gebiete der Produktion und 


des Warenaustausches nicht durch Polizeimittel, son- 
d aweckmässi Wirtschaftsanordn = 
rechterhalten werden, die für Produktion und Handel 


keinen Schaden mit sich bringen, 


Voraussichtliche Dividende 
der Bank Polski 


Aus Warschau wird gemeldet, dass die Dividenee 


Sün- İgor Bank Polski für das laufende Jahr voraussicht- 


lich nicht unter 12 Prozent betragen wird. 
offizielle Bestätigung dieser Meldung liegt noch 
nicht var. 


Märkte 


Getreide. Posen, 21. Dezember. Amtishe 
r für 100 kg in Młoty fr. Station 
znan. 


Trausaktioss preise: 


Rensen 505 tO.. „ oeo 3 
Weisen s to... 245 


Richtpreise: 
Gerste 64—66 kg „m. ...n......e. 20.50-21.50 
F Fre! 
Bra, te * * . . q.. * 
Hates et 8 ornen rrans 8 ) 
Roggenmehl (65%) eurer + ..- } ö 
Rog O ©: AEA 


er I (a) arnnner sur 36.7588. 
Weizenkleie 14.50 —15.50 
Weizenkleie (groß 15.50 — 16.50 
Roggenkleie . 16.25—16, 
Ra —ꝶnk 3 «e 2 teten +r* 
Woriaerbsen r Ne 
Folgererbs-en . . 29.00—329 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 20 

0000 / OON 


Senf - 

Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Roggek 15 to, Weizen 
15 to., Hafer 15 to. 


Danzig, 19. Dezember. Amtliche Notierung fur 
100 kg: Weizen 128 Pid. weiss 14.75, Weizen 128 Pid. 
rot, bunt 14.25, Roggen 15.60, Gerste feine 1518.50, 
Gerste mittel 14-—14.75, Gerste geringe 13—14, Futter- 
gerste 12.75—13, Roggenkleie 10. Weizenkleie 10. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: kr s 
Gerste 17, Hafer 1, Hülsenfrüchte 1, Kleie und Oel- 
kuchen 1, Saaten 6. 


sru........ 


Produktenbericht, Berlin 19. Dezember. 
ruhigem Geschäft etwas . Wochensch 
brachte am Produktenmarkt keine wi i 
änderung in der Gesamthaltung. Da 5 chäft 
nach wie vor sehr — das 
gegen den späteren Verlauf von gestern erhe 
nachgelassen. Die Kaufn war jedoch ebe 
sehr gering, genügte 
A elne leichte 


man unver 


an 
cise fir ühlen 
jedoch in Anbetracht der bevor Fei 
beute e are rderungen lauteten * 
> Š 
ner. In Vene OA Meanut ein 

. n © — 
Gerstebezugsscheinen hat sich nicht viel geändert; die 


Preise bewegten sich etwa auf gestr Niveau, 
allerdings scheint das Angebot zu ie i 

Berlin, 19. Dezember, Getreide und O ten 
tmr 1000 kr. sonst für 100 ke in Geldmark Weisen 


21213, Roggen 189-192, Braugerste 182 bis 164, 
Futter- und Industriegerste 150 r DHA 
eizeum 7 5 27.80. 


eht 5—30. 
Weizenkleje 9,25—9.50, leie 9.75 
Viktoriaerbsen 21-—-27.30. e Speiseerbsen 2824.50. 
Futtererbsen 15—17.50, Peluschken 16—18, Acker- 
bohnen 13-17, Wicken 16—19. blaue Lupinen 


gelbe Lupinen 13—15, neue Seradella 222. Lein- 
kuchen a Trockeuschn 6.20 6.40, 
Soyaschrot ab Hamburg 10.80, ab Stettin 11.20, Kar- 


toffelilocken 12.40-=12,60. 


Getreide-Te schäft. Berlin, 19. Deztbr, 


Normalgewicht 7 om Kaba vom Speie 
Berlin. oc fr 1000 Mehl ar 19 g n 
schliesslich Sack frei Berlin. Weizen: ;o-Gewicht 
71.5 ke Hektoliter-Gewicht Dezember ; März 
e Raster um Min And D 
ekto i $ y 
75; M 21 eu 7 16 r: Dezember 154.50; März 


75; 15.50. 
158 188.50; Mai 167 und Geld. 


Ha ‚otieru tür Auslands „ Getreide, 
A 14 apeos e Marktes (hfl. ie 


100 kg). 


Januar-Februar 1932 4.97%. — Roggen: La Pia 
(7213 kg) Dezember-Januar 4.85. — Mais: La Plata 
. 4 212. do. N 3.60, do. Januar 
do. Februar 3.37%, Donau (Galios) schw. 
0. Dezember-Januar 3.535, — Hafer: Unelipp. 
(46-47 kg) Januar-Februar 1932 4.10, * 
Plata (81-53 kg) Januar-Februar 132 4.335. =r 
Weizenkleie: Bran schw. 3.80, do. Dezember 3.80, 
do. Januar 1932 3,90. — Leinsaat: La Plata (96 %) 
Dezember 7.50, do, Januar 1932 7.50, Rizinus De- 
zemher-Januar 13,2,6, Bombay Dezember-Januar 11,15. 


Vieh und Fleisch. Kattowitz, 19. Dezember. 
Grosshandelspreise für 1 kg in Zloty loka Schlacht- 
laus: 
bis 1.00, Kalbfleisch I 1.20—1.30, II 0.801.060, -fettes 
Schweinefleisch 1.30-1.40, mageres 1.01.30. 


Fische. Warschau. 19, Dezember. Auf dem 
Pischinarkt wurde für 1 kg lebende Karpien im Gross- 
hande! franko Warschau 2.20 31 gezahlt: im Klein- 
handel in den Mirowskischen Hallen für 1 kg in 
Zloty: lebende Karpfen 2.50. tot 2. lebende Schleie 
gm4 tot 2. Karauscheu lebend 45, tot . 
Lachsd 5—8, russische Zander auf Eis 4.50, russische 


u 
Rindileisch I 1.50--1.60, I 1.201.230, TIP 0.80 |T 


Bleie auf Eis 3—3.25, Wels in Stücken 3—4, Hechte 
tot 3—3.50. Tendenz: fester; Zufuhr: gross. 


tt er! 9. ember, (Amtliche Preis: 
. Ya Nee 
Per Zentner f, Qualität 107, 2. Qualität 100, abfallende 

Dieselben.) 


ität 90. (Preise vom 17. Dezember: 
denz: ruhig 


jerfim, 18. Dezember. Milchpreise 
an e on 18. bis 24. Dezember. A-Milch 123 
Pig.. B-Milch 8.5 Pfg., tiefgekühlte Milch 13.75 Pig. 
Honig. Bromberg. 19. Dezember. Grosshand: 
tierung für 1 kr: Bienenhomig 4.04.0 gł; im 
einhandel 5.00 2 
ener 
ber 31,50 


Mazdeburg, 19. Dezember. Gemabl 
Li 
i bei Pe 14 Tendenz ruhig. — Rohzucker 
M stprodukt Dezbr. 16,65. Tendenz: ruhig 
Posener Börse 

Posen. 21. Dezember, Es notzerten: Fire Kon- 
vertierungs-Anleibo 35—35.50 G (35.25). 8%ige Dollar- 
briefe der Posener Landschaft 69.5068 B (0-69. 50). 
4%ige Konvertierungspfandbriefe der Poseser Land- 
schaft 27 d (27). 6%ige Roggenbrieie der Posener 
Landschaft 14,75 d (14.75). Investierungs-Anleihe 79 C 

(78), Bauk Polski 401 G (101). Tendenz: belebt. 
G == Nachfrage, B = Angebot, + =. * u obne Ums, 


Danziger Börse 


Danzig, 19. Dezember. Scheck 1 17.32%, 
Doltarnoten 5.12, Reicbsmarkuotea 121%, Ziotyanten 


An der hestisen Börse waren Dollarmoten mit 
8.11126 gesprochen. Auszahlung New Vork wurde 
mit 5.1265 gehandelt. Für Reichsmarknoten und Aus- 
zahlung Berlin hörte on Freiv. etwas 
besseren Kurs von 12054-12235. Sag lag 
heute er Sig 2 mit 1732%. Der 
notierte 57.3951, wenig verändert gegen zesiern. 


Warschauer Börse 
Warschau, 19. Dezember, Im Privathandel wird 
bi L Onez 
et 2 ae a Ads, ue A 
Amtlich i Devisen: Beigrad Bel- 
gion tich, michi elite Do Bukarest * 1 
174.00, Sofia 6.46, Montreal 7,28. 2 


% B 
Es noti 3% Prämien-Bauasleibe a 
(31), 4% Pr Invest.-Anleibe 78 (78), Rn 
3 $ 50), 5 3 Staatl 
Kopier 1 es Stabilisierungs- Anleihe - 


o 
Bank Polski 105 (108). 
Amtliche Devisenkurse 


Berlin *) — ——— — 
Beese!!! me mt = m 
London m m =m —— 


Now York (Schock) = m 8.937 
bers 34.97 35.15 
Preg m = e = m an ee 26.47 
Rop — 2 — 45.87 
Bodəpest m — = m — 

Zurich re une 174.48 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


ik en 


ed — —— — 
de — e e e 


een 21.27 
Jugoslawien 407 
Kaupas (Kowno) = u — 41.89 
Kepenb agen trod 
meer > 77.33 


19. Dezember. 
Posen 47.25-47.45 (100 Rm. = 210.73—211.64), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.25-47.45, Auszahlung Warschau 
| 47.25-47.45; grosse polnische Noten 47.125-—47,525. 


Auszahlung 


—— — ů 
a; Börsen. und Marktnotierungen sind ohue Gewähr. 


empfiehlt 


Uhren 


und 
verschiedene 


Blionterien 


zu soliden Preisen 


Gegr. 1911, 


Möbl. Zimmer 


Sut möbliert. Zimmer 
wird von junger berufs⸗ 
tätiger Dame bei deutſch. 
Familie mit erſtklaſſ. Ver- 
pflegung, möglichſt Nähe 
Plac Wolności, bis II. Et 
geſucht. Off. u. 2309 an 
die Geſchſt. d. Ztg. 


But möbliertes 


Simmer 
mit aller Bequemlichkeit 
iſt bei alleinſtehender Da⸗ 
me an beſſeren Herrn 
oder Dame zu vermieten 
Górna Wilda 3, II. Eing. 
I, Treppe, Wohnung 7. 


Elegantes, großes 
Simmer 
möbliert, Telefon, zu ver⸗ 
mieten. Reinberg, Wielkie 
Garbary 34. 


An- u. Verkäufe 


Nähmaſchinen 
beſtes Fabrikat, billigſt, 
auch gegen Teilzahlungen. 

Otto Mix, Poznań, 
Kantaka 6a. 


Grammophone 
mit Lindſtrömwerk und Ori⸗ 
ginal deutſchen Platten ver⸗ 
kauft fabelhaft billig 
Malicki, Poznan, Jasna 12 

(Vittualien⸗Keller). 


Zum Weihnachtsfest 


Trauringe 


Otto Fathom 


Eigene Reparatur-Werkstatt, 
auch für Silber- und Alpaka-Handtaschen. 


Am 


billigsten 


kaufen Sio, 
merken Sie sich's wohl, 


in der 


Drogerju Monopol 


Poznan, Szkolna 6 (fr. Schulstr.) 
vis-A-vis dem Städt. Krankenhause. 
Praktische 
Weihnachtsgeschenke 
in grosser Auswahl. 


(jurkenverireier 


bei der einschlägigen Kundschaft bekannt 
und womöglich branchekundig, 
erstkl. Großfirma der Tschechoslowakei 


für Westpolen gesucht. 


Zuschriften unter Ch.: „P. H. 2920“ an 
Rudolf Mosse, Ovoony trh 19, 


0g015. 


Aber ſchriſts wort (fett) — - 30 Sroſchen 
jedes weitere Wort 15 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


Sonderangebot! 


Billiger 
kann es ſchon nicht ſein! 
Damenhemd 
SERA v. 1,60, Naht- 
Kij hemd von 4,90, 
ſeid. Schlüpfer 
von 2,90, ſeid. 
Unterkleider v. 
4,90, ſeidene 
z chals v. 1,95, 
prima Seiden⸗ 


ſtrümpfe von 2,90, Wolle 


mit Seide von 23,9), reine 
Wolle von 3,90. Hand⸗ 
ſchuhe Strümpfe u. Socken 
erſter Fabriken. — Winter⸗ 
Trikotagen für Damen, 
Herren und Kinder zu be⸗ 
deutend ermäßigten Preiſen 
empfiehlt in großer Auswahl 
Asche -Fabrik 
J. Schubert, Pozna: 
ul. Wroclawska 3. 


Praktiſche 
SGeſchenkartikel 
ſchon von 
o. So M und 0.95 N an. 
Glas, Steingut, Porzellan 
Stahl⸗u. Nickelwaren, Spiel: 
waren, Lampen, Rodel- 

ſchlitten. Kinderwagen 


Bab, St. Nynek 46. 
Gebraucht. Pianos 


empfiehlt mit Garantie 
B. Sommerfe d, Byd- 
goſzez, ul. Sniadeckich 2. 
Fabrik⸗Niederſage: 
Poznan, 27 grudnia 15. 


» 


-> Pofener Taaeblaff « 


Baumlichte, Lametten, Girlanden, Wunderkerzen usw. 


Central-Drogerie 1 czepczynski 


von 


Schöner großer 
Waſchtiſch 


ut erhalten, ſofort zu ver⸗ 
aufen. Offert. unter 2286 
an die Geſchäftsſt. der Ztg. 
— — — a a 


Speiſezimmerteppich 
Wintergartenmöbel, 
Tafelſervice gebraucht 
aus Privathand 3. kaufen 
geſucht. Offerten unter 
3. S. 2292 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


— ͤ—— ͤ TuX—— — 
porzellan⸗, Kaffee⸗, 
Tees, Mokka⸗ 
Services, 

Wand kaffeemühlen, 
Kriſtall⸗Vaſen, 
Porzellan ⸗Eßſervices, 
Waſchgarnituren, Nickel⸗ 
ſervices, Brotbüchſen. 
«Körbe, Thermosflaſchen, 
Alpakabeſtecke, Obſt⸗ 
meſſer, Rauchſervices 
uſw. kauft man am 
billigſten nur direkt in der 
Porzellangroßhandlung 
Wroniecka 24 im Hofe 


Goldene 
Trauringe von 6 zt an, 
Brillantringe von 45 zi 
an, Uhren von 7 21 an 
nur bei A Brante, Po- 
zuan, Stary Rýne. 91, 

Ede Wronieecka, 
R. Prante, éw.. Mareind6 


Christbaumschmuck in großer Auswahl, 


| £ichtspieltihieater »Slonce“ 


Heute, 21. d. Mts., grosse Premiere 
des mächtigsten Tontilmwerks der Welt 


BEN HUR 


mit dem vergötteren RAMON NOVARRO. 


Für Damen 
Sehrermäß. Weihnachtspreiſ 
Damenhüte ſchon v. zt 3.— 
Basken⸗ u. Sportmütz. „1.25 
Trauerhüte ſchon von 5.— 
Blumen: und Federfantaſien 

ab 21 0.50 
Umarbeitung wie Umpreſſen 
wird gut u. billig ausgeführt. 
Grünberg, Poznan 
Wroniecka 24. 


Hafen, Fajane, 
Geflügel 
kauft jeden Porten gegen 
ſofortige Barzahlung zu 
e ee sa 
zeitig empfehle prima Jagd⸗ 
patronen zu billigſt. Preiſen. 
Karol Stosius, Mogilno, 
Hurtownia broni i amu- 
nicji. Handel dziezyzna. 


100% Rabatt 
auf Spielwaren. Puppen⸗ 
wagen, Rodelſchlitten Wirt⸗ 
ſchaftsgegenſtände. 

M. Pogorzelski 

Poznan, Wodna 7. 


Kaufe 
gebrauchten, bunten Marmor 
Balbierz, sw. Wojeiech 25 


Bleiſpielzeug 
Indianer, Tiere für 
»oolog. Gärten, Bauern- 
höfe, Haustiere. Soldaten 
fertigt an und gibt ein⸗ 
zeln und em Karton billig 
ab Lopaczyl, Starbo⸗ 
wa 15, Gartenhaus 111 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
n großer Auswahl genau opiiseh der Gesichtstorm angepaßt empflehlı 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen miteis eine: ant streng 


wissenschsftlicher Grundlage konstruterten Apparates 


in Polen. 


Für den Weihnachtstisch 


Praktische Geschenke 


Landwirtschaftlicher Taschen- 
kalender für Polen 1932. 


Das tägliche Handbuch des deutschen Landwirts 
Umfang 385 Seiten. 


Kosmos-Termin-Kalender 
für das Jahr 1932, 


Der einzige deutsch-polnische Terminkalender in 
Polen. 


In allen Buch- und Papierhandlungen zu haben. 


Kosmos Sp. Z 0. 0. 


Verlag und Gross- Sortiment 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 


RETTET dubia 


Nleine Anzeigen 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 
Geſchw. Streich 


letzt Gwarna 15. 


Photoapparat 

neu, 9x 12, „Compur“, 
preiswert zu verkaufen 
Szwajcarſta 27, I. links 


— 
Moderne Romane 
fait neu, von 0,50—8,00 2 
zu verkau en. Off. u. 2223 

a. d. Geſchäftsſt. d. Zig. 


Praktiſche 
weihnachtsgeſchenke 
in Damen», Kinder⸗ und 
Bettwäſche, eigener Her⸗ 
ſtellung, ferner ſämtliche 
Trikotagen u. Strümpfe 
zu konkurrenzloſ. Preiſen 

empfiehlt 
H. Wojtkiewiez, Nowa 11, 


— — — — 
Schreibmaſchmen 
liefert mit Garantie erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690 
und gebrauchte von z 95.—. 
Skora li Ska., Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Nähmaſchinen 


neu u. gebrauch: 9 
fabelbaft billi x 
Reparature A 


fachmänniſch u 
ſchnell. „Wanda“, Poznań 
Wielka 25. 


Preis zł 5.— 


Preis zł 5.— 


Mehr 
als tauſend Bonbon⸗ 
nieren aus Wachs, Gips, 
Pappe, Vorkriegsware, 
zu Spottpreiſen. Nur 
Wroclawſka 32 


Winter- 
Trikotagen 
für Herren, Damen u. Kinder 
in großer Auswahl zu bil⸗ 
ligſten Preisen. 
om Tryfotazy 
Masztalarska 6, 
gegenüber der Kirche. Bitte 
genau auf d Firma z. achten. 


Stellengesuche 


Chauffeur 
deutſ = aen ſprech., 
ſucht Stellung. Off. u. 2803 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Raufmann 

34 Jahre, der poln. u. 
deutſchen Sprache mäch⸗ 
tig, ſucht Vertrauens- 
poſten bzw. Vertre 

tung, gegen Kaution. 

Offerten u. 2306 an die 
Geſchſt⸗ d. Ztg. 


Junges beſſeres 
Mädchen 
ſehr häuslich u. kinderlieb, 
ſucht vom 1. Junar 1932 
paſſende Stellung mit Fa⸗ 
milienanſchluß. Off. unter 
2285 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg 


Poznan, 
Stary Rynek 8 


Strümpfe 


Handschuhe 


Seidene 
Schals 


Blusen 
Jacken 
Korsetts 
Wäsche 


Praktische Weihnachts- Geschenke 


Parfümerien, Toilettenseifen, Puder, Schminken, sowie sämtliche Toilettenartikel, 


Tel. 3324 3318 


3238 3115 


das sind 


die 


III 


AMUAPANOCOUOIOO DNO OUUUOVO DODONA DAANEN TO NOTT TEA 


Weihnachts- 


a — —ä——E 


1 LT 


Geschenke! 


(TUN 


, 


ul. 27 Grudnia 20. 


Wir kaufen zu höchſten Preiſen: 


Braugerſte. Wicken, Erbſen, 


Kleeſaaten, Peluſchken. 


Hafer und bitten um großbemuſtertes Angebot. 
Bauerngenossenschaft, Danzig. 
Hundegasse 109. Tel. 28672. 
Uniſtändehalber wird eine ſehr wertvolle 


Zu taufen gelacht: Foxferrierrüde 


in gute Hand, 1—2 Jahre alt, wachſam, ſtubenrein 
und guten Appell. Off. mit Beſchreibung erbeten unter 
2312 an die Geſchäftsſtelle der Zeitung. 


per Rm. frei Waggon ab. 
Das Holz ist gesund und trocken 
und kommt auf der Station Sieraków 


zur Verladung. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernom nen und nur gegen 
Dorweifung des Offerten ſcheines ausgefelgt. 


Einen energiſchen, 
fleißigen u. zuverläſſigen 


Wietſchafts⸗ 
AM 


ftenten 
welcher firm in der Buch⸗ 
führung ſein muß, der 
deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig iſt, ſucht 
zum 1. Januar die Oko⸗ 
nomie⸗Verwaltung des 
Fürſten v. Pleß, Kryry, 
Poſt Miſerow, powiat 
Pſsczyna, G.⸗Sl. 


Aerztl. geprüfte Maſſeuſe 
rant: nichweiter 
empfiehlt fidh für mediz'n. 
u. kosmetiſche Maſſage in 
und außer dem Hauſe. 
My ska 2, Wohnung 12, 
Telefon 409. 


Land wirtstochter, 20 J., 
evgl., höh. Schulb. m 
etw. Nähk., ſucht Stellg. 
als 

Stütze oder 


Wirtſchaftsfräulein 
Gute Zeugn. vorh. Off. 
u. 2308 an die Geſchſt. 
d. Rta. 


Glaſer 
empfiehlt ſich für ſämtliche 
Glaſerarbeiten owie Bilder⸗ 
einrahmungen. Anfertigung 
ovaler Rahmen. Chemuche 
Reinigung von Stahl⸗ und 
Kupferſtichen. Pozna : 0 
wiejska 30, Hof, II Trep. 
Wohnung 20. 


Brennholz! 


Gebe größere Menge 


kieferne Brennkloben I. RI. mi 10,50 z} 


Zahlungsbedingung: 
lung. Rest auf Nachnahme. 


H. Gromisch, Międzychód W.- Tel. 20. 


100 zł Anzah- 


Jungfer 
deutſch u. polniſch ſprechend 
ſucht v. 1. Januar Stellung. 
Off. u. 228 0a. d. Geſchſt. d. t. 


Perfektes 
Dienermäòchen 
mit guten Kenntniſſen in 
Glanzplätten. Servieren u. 
Nähen zum 1. Januar aufs 
Land geſucht. Hilfsverein 
deutſcher Frauen, Poznan, 
Waly Leſzezynſtiego 3. 
— — ſV— 


Einen Brenner 
mit Brennerlaubnis ſucht 
von ſofort für die Kam⸗ 
pagne 1931—32. Domin. 
Kikowo. Bahn - Station 

Kikowo. p. Nojewo, 

pow. Szamotuły. 


Versehiedenes 


Handſchuhwäſche 
Reparatu en 
ſchnell u billia. Dabrow 
skiego 34 (Gartenhaus) 

Wohnung 19. 


Geldmarkt 


Stoty 10—15000 
zu verleihen 
Sicherſtellung ogge" 
viandhriefe. Anfragen 
unt. 2294 an d. SGN. 
d. Ztg. 


wegen, damit im entſcheidenden Augenblick nicht 
aur Hoffnungsloſigkeit da wäre, ſondern auch 
tejenigen Kräfte der Volksgemeinſchaft, die für 
eine Organiſation notwendig ſind. Von der Ent⸗ 
ſcheidung des Gerichtshofes hänge es ab daß diefe 
Volkskräfte in der Stunde der Entſcheidung un- 
angetaſtet ſind. j 


Rechtsanwalt Gralińjti widmet feine Aus- 
ührungen zum Schluß feinem Mandanten Ba⸗ 
ginſki, den er einen Ritter ohne Furcht und 
Tadel nennt. Er hält ihn auf Grund der Zeugen: 
ausſagen für unſchuldig und gibt der Hoff⸗ 
nung Ausdruck, daß das Gericht das Unrecht, das 
dem Angeklagten Vaginſti geſchehen ſei, durch ſein 
Urteil wieder gutmachen würde. 

Am geſtrigen Sonntag wurden die Verhand⸗ 
lungen im Breſt⸗Prozeß Anme und es 
ſprachen die beiden Rechtsanwälte Honigwill 
und Nagörſki. 

Rechtsanwalt Honigwill, deſſen beſonderer 
Mandant der Abg. Lieberman iſt, ſprach ein⸗ 
gangs ausführlich über die Ziele und Zwecke des 


Cenkrolew und ſtellte feft, daß die Staats⸗ V 


ft mit den gefährdeten Zielen die: 
gung ſchrecken wolle. Damit könne 
man jedoch niemanden ſchrecken, denn die 
ganze Welt wüßte, daß der Centrolem lediglich 
in Wahlzweckverband geweſen fei. Rechts⸗ 
anwalt Honigwill führte für ſeine Behaup⸗ 
tung zahlreiche ausführliche Argumente an. Er 
befaßte ſich dann des Näheren mit der Grage, 
welches die eigentlichen Urſachen des Breſt⸗ 
Prozeſſes ſeien. Tatſache ſei, bh man Oppo: 
ſittionsführer nach Breſt geſchafft habe und 
daß man ſpäter erft den Prozeß angeſtrengt habe, 
um der erregten öffentlichen Meinung eine ges 
wiſſe Genugtuung zu geben. Die Regierung babe 
ch hier in einer Zwangslage befunden. Nach 
Breit wären die Oppoſitlonsführer deshalb ges 
Ich worden, weil man auf dieje Weile mit 
ihnen alte Dinge abrechnete. Gleichzeitig wurde 
dadurch ein Aderlaß an den politiſchen Parteien 
vorgenommen, als dieſe Parteien ſich zur Vor⸗ 
bereitung der Wahlen anſchickten. Es unterliege 
auch gar feinem Zweifel, daß die Piye der Par⸗ 
teien unter dem Vorgehen vom 9. September 1930 
art e. Außerdem hätte man ſchließ⸗ 
lich noch etwas erreicht, und poar tte man 
e geübt an Leuten, Die nicht zu enjten fein 
wollten, und die lediglich den Befehlen des 
eigenen Gewiſſens gehorchten. Die Staats: 
anwaltſchaft behaupte, das jei nicht wahr. Staats⸗ 
anwalt Grabow jti hätte die Annahme ironi- 
ſiert, als ob es ſich um eine Rache um Lieberman 
perjönlich handele. Staatsanwalt Rauze vers 
ſuchte er daß gerade Lieberman in fei- 
i 


anwaltſcha 
ſer Wahlverein 


nem feindlichen Verhalten gegen Marſchall Pik⸗ 
ſudſti ih abfällig über ihn in einem Interview 
geäußert hätte. Nichtsſei aber un wahrer 
als dieſe Behauptung. Denn Marſcha 
zen ei der erſte geweſen, der den Abg. 
Lieberman angegriffen hat. Der Haß des Mar⸗ 
ſchalls hätte feinen Urſprung darin, daß Lieber: 
man E denjenigen Menſchen gehört, von denen 
der Marſchall einmal früher eiogt git 
allein bedeuteten den die 
für den Begriff ien M 
ſchall auf einen * enf 
ihm aber nicht ein Werkzeug fein wo t 
tamme der Haß. Der tehtsanmelt Boni u 
weiſt zum luß darauf hin, daß Oberft Ska ⸗ 
wet den Feſtſtellungen eines fo alten Politikers 
wie des Senators Motz gegenüber behaupte, daß 
es ſich um Irrtümer handele. Dann müßte 
man dieſelben Rechte auch gegenüber den Be⸗ 
hauptungen des Belaſtungszeugen und politiſchen 
Konfidenten Boczkowſki zugeſtehen. Der Rechts⸗ 
anwalt beantragt Freiſpruch Liebermans. 
Nach Honigwill ſprach der Rechtsanwalt Na⸗ 
gem ti ENT ausführlich auf die einzelnen 
orwürfe der Anklage einging und ſie mit ſtarken 
Argumenten Punkt für Punkt widerlegte. 


E 
lommt zu dem Schluß, daß das Gericht über die 
vorliegenden Dinge nicht werde endgültig 
entſcheiden können, denn es handele ſich um die 
Entſcheidung über eine politiſche 


Linie, die das Leben des polniſchen 
Staates angeht. Das Gericht könne nicht 
Richter über zwei Ideologien ſein. Das 


Arteil werde ſpäter einmal in der Geſchichte 
pou werden. An einigen Stellen hätte die 
inklage zahlreiches Material vorgebracht, das 
nichts mit den Art. 100 und 101 des Strafge etz⸗ 
— gemeinſam hätte. Deswegen ſeien die An⸗ 
geflagten freizuſprechen. 


— — 


polen und die Balkanſtaaten 


Landwirtſchaftsminiſter Janta-Pol- 
czunſti über den Erfolg der Agrar- 
tonferenz in Sofia 

cE Warihau, 21. Dezember 1931. 


In einem Preſſeinterview äußerte fó der Land: 
wirtſchaftsminiſter Janta⸗Poſczynſti am Sonn: 
abend über den Erfolg der letzten Tagung des 
oſteuropäiſchen Agrarblockes in Sofia. Nach Feſt⸗ 


ſtellungen ganz allgemeiner Art kam der Miniſter 


in intereſſanten Ausführungen auf den realen 

egenwartswert der Konferenzen 
des Agrarblockes zu ſprechen. Seine Aus 
führungen laſſen darauf ſchließen, daß dieſer Wert 
nicht allzu groß iſt. Der Miniſter ſagte: 


„Ich bin allerdings überall auf die An 
Hohen, daß die Konferenzen des Agra lodes 
tine durchgreiſenden Aenderungen in der 
Wirtſchaſtslage mit fih bringen können, da jic 
cher die Organisierung einer landwirtſchaftlichen 
Front für zukünftige, und wie ich hoffe, er⸗ 
ſolgreiche internationale Beratungen be- 
wecken, die zu einer Verbeſſerung der europäiſchen 
Wirtſchaftsſtruktur führen ſoll.“ 
Der Miniſter bemerkte dann noch, daß dieſe Kon⸗ 
ferenzen auch deshalb von Wert ſeien, weil ſie 
ie einzelnen Teilnehmerſtaaten die Dinge von 
einer höheren Warte aus zu betrachten leh⸗ 
ten, als es nur bei der Beſchäftigung mit der 
olitit im eigenen Inlande den gel ein fann. 
er Beſuch in Rumänien hat, den Angaben Mini- 
ter Janta⸗Polczynſtis 18 duch e ſowohl einen 
wirfſchaftlichen, wie auch einen Höflich⸗ 
eitscharakter getragen. 


* 


DPoſener Tageblatt + 


Pfund finti — aber fteigt England? 


Das Problem der Reichskonferenz 


London, im Dezember. 


Das Pfund hat ein Drittel ſeines Wertes 
egenüber den „Edelvaluten“, als da ſind: Dol⸗ 
ax, franzöſiſche und Schweizer Franken, hollän⸗ 
diſche Gulden, deutſche Reichsmark, eingebüßt. 
Das jtolge Pfund, das man für ſo unerſchütterlich 
hielt! Aber man würde ſich ſehr täuſchen, wenn 
man glaubte, daß dieſer Sturz ſich in der Stim⸗ 
mung der Engländer bemerkbar macht. Jeden⸗ 
As nid in der Oeffentlichkeit. awohl, es 
gibt Engländer, die es iar geraten halten, ſich 
in die „Sachwerte“ zu flüchten, was ſich durch 
lebhafte Bewegung und Preisſteigerung auf dem 
Diamantenmarkt ausdrückt. Viele dieſer Dia⸗ 
mantkäufer ſind aber ſicherlich Nichtengländer, 
die ſich vielleicht porher aus irgendeiner anderen 
aluta gerade, in das Pfund geflüchtet haben 
und nun aus dieſem Paradies vertrieben werden. 
Die Engländer ſelbſt aber geben, ſoweit in 
dieſem Lande man überhaupt Herz und Mund 
aufknöpft, der Ueberzeugung Ausdruck, daß der 
wahre Reichtum ihres Landes, ſeine Boden⸗ 
Ihäse, die Sender ſeiner Kolonien, die Kul⸗ 
ur und der Unternehmungsgeiſt feiner Bewoh⸗ 
ner nicht davon berührt werden, nicht da⸗ 
von berührt werden dürfen, daß andere Völ⸗ 
ker aus unbegreiflichen Gründen dem Pfund 
nicht mehr den Wert zugeſtehen wollen, der ihm 
nach engljlies Auffaſſung ungeſchmälert 
kommt. Niemand denkt hier daran, daß der Be⸗ 
inn der Pfundbaiſſe ja nicht ganz unabſichtlich 
rbeigeführt worden ijt, um der engliſchen Aus⸗ 
uhr eine gewiſſe Erleichterung zu verſchaffen. 


Aber 
auch an eine vollſtändige Erholung des 
Pfundes glaubt kein Mensch mehr. Man hat 4 
damit abgefunden, dak Die Hank eg 

r 2 


ieſer Anfang iſt vollſtändig vergeſſen. 


gugeng und unverſtändig ift, un z 
länder fühlt ſich mehr als je als June 
Er betrachtet das ungeheure Reich, das er von 
ſeiner Inſel aus erobert hat, und fühlt a FA 
genug, auch aus dieſem Reih eine We zu 
machen, die i) egenüber der anderen Welt in 
ſtolzer Abgeſch ssen heit halten kann. 


Die nächſte Reichskonferenz ſoll hochfliegende 
Träume erfüllen: dem Empire eine in ſich ſelbſt 
eſchloſſene wirtſchaftliche Organiſation zu geben. 
Nan ſieht vorläufig über die ungeheuten ie⸗ 
rigkeiten hinweg die ſich aus den teils verſchie⸗ 
denen, teils gleichartigen Intereſſen der Domi⸗ 


| 


Intereſſen vorhanden ift, gibt es auch Wett- 
de werb. Wird es möglich ſein, daß England 
der Hauptkunde der Dominions wird, auch wenn 


das Mutterland ſich durch hohe Schutzzölle gegen 


ne 


die Einfuhr aller übrigen Länder abſchließt“ 
Und werden die Dominions imſtande ſein, die 
engliſche 
abzunehmen, ſelbſt dann, wenn ſie durch 
Verhinderungszölle ſich gegen alle nichtengliſchen 
Erzeugniſſe zur Wehr ſetzen? 

England müßte ja erſt die große Hauptauf⸗ 
gabe löſen, ſeine Dominions mit einer ausrei⸗ 
chenden Menge von Siedlern zu bevöl⸗ 
kern. Und da liegt die Schwierigkeit der all⸗ 
britiſchen Reichsfrage. Es fehlt nämlich an der 
Luft zum Siedeln. Man hat in Kanada 
mit engliſchen Arbeitern durchaus keine allzu 
länzenden Erfahrungen gemacht. Man hat dieſe 
eute zum Teil Inge: wieder nad) se zurück⸗ 
geriet unb dabei Härten begangen, die in Eng- 
and recht mißliebiges Aufſehen erregten. Die 
Neichskonferenz wird vor der Aufgabe ſtehen, auf 
die Dominions einen gewiſſen Druck von 
Zwang kann gar keine Rede ſein — zur Aufnahme 
von Siedlern auszuüben. 4 

Schwerlich wird man fih dabei auf Angelſachſen 
beſchränlen können. Wenn England fein Impe⸗ 
rium entwickeln will, muß es den beſchränkten 
britiſchen Standpunkt, den es jetzt in bezug auf 
die re durch die Parole „Buy british“ ver- 
kündet, in bezug auf die Menſchen aufgeben. Es 
muß verſuchen, aus Angehörigen aller Naſſen 
ein neues Geſchlecht von 1 wor zu züchten. 


Die nächſte Reichskonferenz ſteht vor einer ganz 
neuen, ganz ungeheuren Aufgabe. f 
Und zugleich wird die Währungsfrage zu löſen 
ſein. Vielleicht kehrt England zum Goldſtandard 
urüd, aber das wird die Schwierigkeiten, die ſich 
. — mehr aus dem Mißverhältnis — dem 
Bedürfnis nach Amlaufsmitteln und der zur Ber- 
fügung ſtehenden Goldmenge ergeben müſſen, nur 
für eine gewiſſe Zeit er n. Einmal muß man 
doch der Frage ins An be Wie iſt ein 
neues Umlaufsmittel zu ſchaffen das nicht mehr — 
wie heute das Gold — eine Hemmung, ſondern 
eine Beförderung der Wirtſchaft bildet. Es ift 
eine Frage, die ihre Bedeutung auch für viele 
andere Länder hat und an deren Löſung auch 
deutſche Geiftesfräfte im Intereſſe der Weltwirt⸗ 


nions ergeben: Gerade wo Gleichartigkeit der ſchaft mitarbeiten. 


Aus der Republil Polen 


Tempo, Tempo! 


Schnelligteitsretord bei den Arbeiten Staatsan 


des Senats 
Warſchau, 21. Dezember 1931. 


Das Arbeitstempo des Sejm, das zwar bezig- 
lich ſeines Einfluſſes auf die Genauigkeit der 
Durdarbeitung der vorliegenden Ga e 
ſehr wünſchen übrig ht aber mit Hilfe des 
Mehrheitsblockes der Regierungspartei 
oft ſchwindelerregend iſt, wird naturgemäß vom 
Senat mit ſeinem nr an Sena⸗ 
toren der Regierungspartei n weit über⸗ 
troffen. Die unwiderruflich ng Sitzung des Se 
nates vor den Feiertagen war für Sonnabend ein- 


Er berufen und auf Beleht der Regierung mußten 


ohne Aenderungen die Geſetzesprojekte über die 
Umſatzſteuer, die Beſteuerung von Notaren und 
Gerichtsvollziehern und die Statutenänderung 
der Bank Polſki angenommen werden. Und 
es gelang! In etwa 3 Stunden waren ſämtliche 


vorliegenden Projekte durchgepaukt, und voller 
Befriedigung konnte Senatsmarſchall R acg tie 
mica feine Getreuen in die Weihnachtsferien 


schicken, nicht ohne ihnen ein frohes Weihnachts⸗ 
fejt und ein glückliches Neues Jahr gewünſcht zu 


aben. i 
Interpellation 


. Grache vom Deutſchen Parlar 
mentarifigen Klub und anderer Abgeord⸗ 
neten an den Herrn Juſtizminiſter wegen 
Preisgabe beſchla ru r Schriftſtücke an 
itungen. 


Am 15. Oktober 1920 wurde das Büro der beitt- 
ſchen Abgeordneten in Bromberg auf Veran⸗ 


1 Anterſuchungsrichters bei dem Be⸗ 
gie cht in Bromberg einer Durchſuchung 
u 1 unter . lt a 
"die eingelnen Shriftftlide durch 


eines 


auje „ das gejamte Aktenmaterial ſowohl 

wie die Kaſſenbücher beſchlagnahmt. 
Die r des beſchlagnahmten Materials 
t keinen Anlaß 


inſchreiten gege 
Trotzdem ſind bis zum heutigen Tage, 
obwohl wiederholt Vorſtellungen erhoben wor 
ſind, weder die Akten noch die Kaſſenbücher zu⸗ 
rückgegeben worden. Dadurch iſt der deutſchen 
Minderheit ein erheblicher wirtſchaft⸗ 
licher Schaden entſtanden. 

Dagegen erkhienen vor einiger Zeit einige der 
ne'hlagnufmten Schriftſtücke in den verſchieden⸗ 
En ageszeitungen, wie z. B. am 
2. März 1 im „Dziennik Win 
am 16. November 1930 „Iluſtrowany 
Kurjer Codzienny“ Nr. 311, am 6., 8. und 
10. 3 1931 im „Dzień Pomorſki.. 

E Beſchwerde über die Veröffentlichung 
eines riftſtückes im „Fluſtrowany Kurjer 
sn 55 5 Bu vom = 8 1 
0 s in unter dem 29. m 
1930 mit a a 


esse 
er n en 
Bee de e erflä er T feiner 
' eine im Gewahrfam 

des er hk ef Sach e, die nicht 
Verhandlung 117 it, zur 

Kenntnis dieſer Zeitung ommen 


Was der Tag ionit noch brachte 


n der edangeliihen Dorfkirche in Severin 
E . ei) fand ern die Trauung 
A een . i 2 > 
. Rittſchel, A ndesam 
Eher hltekung, die der Dorfſchulze in Go 
ae 3 Adolf 0 tler und Genera 
leutnant a. D. Ritter v. pp di 


p die Trauzeugen. 
New Nork, 21. 1 Ri den Vereinigten 
Staaten von Amerika ertran ſieben Perſonen 


Perſon 
auf dem Michiganſee, als ſie verſuchten, ein Kind 
zu retten, das beim Schlittſchuhlaufen im Eiſe 
eingebrochen war. 7 

Nordhauſen, 21. Dezember. Direttor Schnauſe 
von der Nordhäuſer Aktienbrauerei hat aus 
bisher noch nicht bekannten Gründen e . 


Die deutſche Fliegerin Elli Bein horn, um 


deren Schickſal man ſchon beſorgt war, iſt 

Vuſchir in Perſien einem jömierigen gehn: 
ſtündigen Flug. über öde Wüſten g ich RAR 
landet. Nahdem am Donnerstag nd 


in vori 


Newport News (Virginia), 21. Dezember. Der 
im Bau 1 70 vollendete 8 
Segovia“ der United tes Mail Steamstip 
Company brannte vollitändig aus. Das Schiff 
hatte einen Wert von 34 Millionen Dollar. 

+ 


Rener Kurdenaufitand 


Konſtantinopel, 21. Dezember. Ein neuer 
Aufſtand der Kurden im vorderaſiatiſchen 
Staat Iraf, dem früheren Meſopotamien, wird 
aus Syrien gemeldet. Dauach haben zwiſchen den 
Kurden und Truppen des Iraks bereits heftige 
4 ämpfe ſtattgefunden. Die Kurden find ein 

zgpo 


Ausfuhr an Induſtrieerzeugniſſen 


It, das in den Grenzgebieten des Iraks, 


der Türkei, Rußlands und Perſiens lebt. Der 
letzte größere Aufſtand der Kurden richtete ſich im 
gen Jahre gegen die Türkei. Den türtiſchen 
Truppen gelang es nach längeren Kämpfen, den 
Auſſtand der Kurden im türkiſchen Staatsgebiet 
zu unterdrücken. Ueber die Urſache und über die 
näheren Einzelheiten des jetzigen Aufitandes im 
Iralſtaat ijt noch nichts befannt. 


— —— ,, pp ˖ , ˖ , —«—iꝗcÄ N D 
= 2 eV 


Schokoladen 
Sralinern 
Kakao 


schören unter jeden 


Weihnachtsbaum! 


den 
zu 


konnte, wel obendrein noch behauptet, 
[gr n Diet in der Fand 
aben. 

Die übrigen oben erwähnten Schriftſtücke find 
nirgends in der Oeffentlichkeit bekanntgege⸗ 
ben worden, müſſen alſo auf illegalem 
Wege aus dem — od Gerichts zu der 
Zeitüngsredaktion gelangt ſein und werden jetzt, 
aus dem N geriſſen, von 
dieſer in unerhörteſter iſe zur Hetze gegen 
die deutſche Minderheit und ihre Fi: 
rer verwandt, 

Wir fragen daher den Herrn Juſtizminiſter an, 
ob er bereit iit, ai 5 Šin R 

1. gegen die Beamten, we die itergabe 
an er Zeitungen verſchuldet haben, einzu: 
zeiten; 
Z; 2 Dema 228 der den Redaktionen 
überlaſſenen reiben jojort zu verfügen; 
3. Anordnung zu treffen, daß Akten und 
— . umgehend wieder an das Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Abgeordneten zurück 
egeben werden. 

Warſchau, den 18. Dezember 1931. 

Die Interpellanten. 
Gründungsverſammlung der 
polniſch⸗jugoflawiſchen Geſellſchaft 

Warſchau, 21. Dezember. (Eig. Tel. 

1 fand in Krakau unter dem Vorſi * 
Vizeſtadtpräſtdenten Dr. Klimec ki eine O 
niſationsver ee der polniſch⸗jugoſlawif 
Geſellſchaft ſtatt. ieſe ſellſchaft hat zum 
Ziel, die Zuſammenarbeit zwiſchen Polen 
und Jugoflawien auf kulturellem, wiſſenſchaft⸗ 
lichem und wirtſchaftlichem Gebiete zu vers 
engen. Die Annäherung ſoll erreicht werden 
durch eine Propaganda mit Hilſe von * 
ren, Flugſchriften, iſchen Zeitſchriften, s 
amjia tung von Ausſtell n, Ausflügen und 

n Veranſtaltungen, ſerner durch Zuſam⸗ 
menarbeit der weſensverwandten Organiſationen 
in Polen und Jugoſlawien und ſchließlich durch 
Bereinheitlidum der Beihilfen und Subven⸗ 
tionen für d Gelellſchaft. 

konf 

In der n Zeit 
r i chte auf, daß 5 
für den Februar ange 


vertagen. So es a n den letz⸗ 
A Tagen, als eine aus England vers 
breitet wurde, daß Englands Regierung den 
Wunſch habe, die Abrüſtungskonferenz um einen 
gr un zu ver lesen, 3 
ute n nun vollſtändig en 
— — ein. So wird ſolgende Meldung aus 


London verbreitet: 

„New York Herald“ meldet aus Genf, Hen- 
derſon habe als Vorſitzender der Abrüſtungs⸗ 
konferenz die Gerüchte von einer Vertagung der 
Konſerenz als vö en eichnet 
und erklärt, er werde t in London mit 
Sir Erie Drummond das Programm der Kon- 
jereng beſprechen. Am 2. Februar werde — wie 
vorgeſehen — die Abrüſtungskonſerenz in Genf 
eröffnet werden. 8 


London, 21. Dezember. Henderſon war in 


1 krank geworden; fein, Befin- 
. Ba Te d e bat Ba, Ae 
fang Februar den Borfi auf der rüſtungs⸗ 
konferenz zu führen. 8 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Tell: Alezander 
Jursch‘ Pür Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil und für die illustrierte Beilage „Die Zeit im Bud“: 
Alexauder Jursch Für den Auzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag . Posener Tageblatt“. 
uck: Concordia Sp. Akc. 


E in Posen. Zwierzyniacka 6. 
ichern 
Sie ſich die 


pünktliche Juſtellung 


des 


Pofener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
Januar! 


*Poſener Tageblatt = 


Modell 212. 3 Modell 9905-03 Modell 2862-01 Modell 1875-98 
Den Kindern gebet für kalte Wintertage Sämischleder - Halbschuh, in schwarz oder Ganzgummi-Ueberschuhe mit Kragen und Unsere Neuheit: matter Ganzgummi-Über- 
warme und bequeme Schnallenschuhe. braun. Elegant. Steilabsatz. warmem Trikotfutter. Schnallenverschluss. schuh mit warmem Futter. 

RER 


22 45, K. ilk. HERR ben feinem alten 8 — Größerer Warentransport | N [f Nan ists an der Zeit zu denken: 


kreiſe Oborniki im Sanatorium Blankenburg, wo er Vas soll man zu Weihnacht sehenken? 


Geneſung von ſchwerem Leiden ſuchte, 


für alle unsere Abteilungen eingetroffen. Mas ist jedenfalls willkommen, 
Herr Carl Pirſcher Empfehlen zu billigsten Preisen: Leieht gegeben, gern genommen, 
: : Damen- und Herrenmäntel, Anzüge, Pelze, Joppen, Preiswert, praktiseh und aueh fair? 
im 48. Lebensjahre verftorben. a Hosen, Herrenmäsche, Hüte usw. Eine hübsche Bonbonniere 


Der Verewigte hat als Schriftführer unſerem Verein * we er F 
lange Jahre treu zur Seite geſtanden und hat als Geſchäfts⸗ i Die Damen u aber nur won dér buma 
führer der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft machen wir besonders aufmerksam auf unsere 


den deutſchen Landwirten unſeres Kreiſes unermüdlich mit oe 
Rai und Tat gedient. "= Hl i er * Hüt a 

Wir alle werden dem Wirken und der Perſönlichkeit ; £ 
dieſes jo vorzeitig uns entriſſenen, vortrefflichen Mannes Nlele Marcinkowskiego 6 (neben der ost). 


in Dankbarkeit ein bleibendes Gedenken bewahren. eiche wir $ O ttbilli Q ES un, ‚Baus vob er 30 Jahre in eisenem Besitz! 
Oborniki, den 17. Dezember 1931. 


Kreisbauernverein Oborniki F. Lisiecki, Dom Konfekeyiny L. A. 


B. von Saenger. Poznan, Stary Rynek 98/100. 


Am 18. Dezember nachts 115/, Uhr ſtarb 
nach kurzem und ſchwerem Leiden meine 
inniggeliebte Frau, unſere gute, liebe Mutti 


Else Czekala 


Klavier 


ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe u. 
2315 an die Geit. d. Ztg. 


eb. Wintler ; i 
nad belegen 45. Lebensjahre, — sr * ee © 
ies zeigen tiefbetrübt an . £ Moderne i 
RT rer starte Al N 1 99 
nebſt Töchtern Ehrentrau 5 PR * 8 A 
e ehen N Briefpapierei 
Poznań, den 21. Dezember 1931. Maſtputen A N 
Die en 188 am Dienstag, dem 22. b. Mis M p a 0 Inn, Zum Besten der Winterhilfe. 
o Junge Enten Spid Geschenk-Kasseiten Mappen u. Blöcke | 2 % W ih h è | 
felebhofes, mL. Rolna, aus Nett, Sean * in allen Preislagen $ einnac tsspie 
rathühner FE | 5 1 PERE e 
emprieht A Schreibzeuggarnituren Me her 


aufgeführt von Schülern des Deutschen 


0 in Marmor N Privatgymnasiums 
Joset Glowinski 75 Phot Alb N Ny Montag, den 21. Dezember, abends 8 Uhr 
Poznań, Gwarna 13. 2 oto- en Y >4° im großen Saale des Eogl. Dareinshauses. 
y * . Alle Deutschen in Stadt und Land sind bei 
Gr ‘l Gotafüllfederhalter, Taschenstifte i TAD freiem F 8 
Ne mili" Es wirdzum Besten d.Winterhilfe gesammelt, 
IE: EN: 9. Wohlfahrtsdienst Posen. 


a) 


Poznan|# 
B. Manke Wodna 8 


Jelefon 51-14. 


2000 „Beid⸗ 
iet, Jugd patronen 


e 

Kal. 12, Schrot 4, im Ganzen oder zu 100 umftände- 
halber a 25 gr abzugeben. Lesnictwo Dion Pozuanskie, 
— — — =-- ͤ— — — 


Großer Laden 
| auch Wohnung 
in beſter Lage — oberer Teil ul. sw. Marcin Nr. 28 


(Südſeite) zu vermieten. Vermittler verbeten. 
Der Hauseigentümer. 


Nerven-Sanatorinm Dr. Curt Sprengel 


Kurort Oberrigk , B ee, 


ist der Titel des neuen großen Romans von 


Rudolf Greinz 


„Ein Sittenroman gans großen Stils. Um 
Leidenschaft ist er gefügt. eng schmiegen 
sich Romantik und Verträumtheit um 
vehemente Lebenskraft, um die ewigen 
und niemals lösbaren Rätsel der Frauen- 
seele!“ Prager Abendblatt 


6.—10. TAUSEND 


Leinen RM 6.50. Halbleder RM 10.— 
Inallen Buchhandlungen erhältlich 


pen aller Art 


und deren Ersatzteile, 
Brandspritzen, sowie fahr- 
bare Faßwagen mit ange- 
heftet. Spritze fürGarten 
Chausseeu.and.smpfiehlt 


Pumpen - Fahrik W. Kraupe, 


Leszno (Polen), 


vorm.Philipp Hannach Lissa(P.) 
(Preislisten auf Wunsch), 


Seher-Masehinen 


(Hauptner) 
für Pferde und Rinder, 
Ohrmarken und 
Zangen 
Bullenringe 
Geflügelringe 
aus Alum. u. Zelluloid 


empfiehltzu bedeutend 
ermässigtenPreisen 


Ed. Karge, 
Stahlwarenlager u. Schleitanstalt 
Poznan, ul. Nowa 7/8 


(Neue-Strasse 


Zum Weihnachtsfest 
Krawatten 


und andere geschmackvolle 


——ñU— — — — — 


L. STAACKMANN VERLAG -LEIPZIG 
Aushelerung für Polen durch die 


Kosmos Sp. 2 0.0. 
Groß-Sortiment 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


-Nähmaschinen 
Hotlsaummasehinen 


Herrenartikel 


empfiehlt 


M= DZIENNIK 


ul. Fr:Ratajczaka 7 Telefon 20-27. 


Stollwechsel-, Kräftigungs-, Malaria- und 
Entziebungskuren (Morphium, Alkohol 


etc.) — Psychoanalyse u. Hypnose. — 
2 Villen für Erholungsbedürftige. Familien- 
pflege für Chronisch- u. Psychischkranke. 


Tagessatz 7—12.— Mk. 


Pauschalkuren 4 Wochen einschl. 
aller Kurmittel von 220 Mk, an 


| f | 
Rettung für Hautkranke! Diese Geschenke Hebamme 


| 15 D j Großes Kosmetikum zur flege der H hi sei i sind richtig! and 
4 9 ge der Haut, hiltt vermöge seiner Eigenschaften 1 
H a > . knonlioehmasehinen Grundſtück selbst m verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Bartflechte, | Hrrenpelıs schon v. 90. —21 Kleinwächter 
A i i a . mit Baugeſchäft und Nutz⸗ offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesichts- | Polzjoppen „ „35—, erteilt Rat und Hilfe 
N Ziek-Tackmasehinen hol handlung, afteingefifet und Nasenröte de een en 5 —.— 1 —— „ al Romana Szymańskiego 2 
2 Ersat telle — Nadeln und gutgehend, in Provinz: Slänzende Anerkennungen. ei Nichterfolg Geld zurück —.— „ 85, 1 Steppe lh e 
> Reparaturen la-hmännisch u. schnell ſtadt zu vervachten oder evil. Preis 8.60 21. Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des Be- | Uerresauzige „ De Ira * 
seh u. ech at erbeuten Pe Je ert trages portofrei Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. Ronfekcja Meska in Pozuanim Zentrum, | 
„Wanda“ 70.0. Poznan, Wielka 25 || oder ıpäter. Offert. u. 281 Chem. Mosm. Laboratorium Hlossin 2. Haus v. Blac Sw. ransti 


e e a Q Ü ͤ¶A r n rn _L_L 


an die Geſchſt.dieſer Zeitung. Danzig 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. Poznan, Wrocławska 13. früher Petrivplag. 


